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Dar Lailsrislegramni.
Das bis jetzt nicht im Wortlaute , sondern nur in einem

Auszüge vorliegende Telegramm , in welchem Kaiser Wilhelm
dem russischen Regiment „Wyborg " , dessen Inhaber er ist, vor
dem Abmarsch nach Ostasien seinen Abschiedsgruß und gute
Wünsche für seine Fahnen entbietet , ist die A n t w o r t auf
eine seitens des Regiments an Len Kaiser gelangte Mittheil-
ung, daß es im Begriffe stehe, nach dem Kriegsschauplätze ab-
zurücken. An der Neutralität Deutschlands in dem russisch-
japanischen Kriege wird natürlich durch die Begrüßung nichts
geändert , die der Kaiser , einem höfischen militärischen Kon>
ment folgend , einem chm persönlich nahestehenden russischen
Regiment zuthell werden läßt . Es wird daran erinnert,
daß Kaiser Wichelm seinem englischen Dragonerregiment , als
es nach dem südafrikanischen Kriegsschauplätze abging , eine
Depesche gleichen Inhalts sandte . Auch wird , was bisher
nicht bekannt war und für die militärischen Empfindungen
des Kaisers bezeichnend ist, mitgetheilt , daß er gelegentlich
der diesjährigen Frühjahrsparade in Potsdam dem japa-
Nischen  Militärattache „seine Bewunderung über die Bra-
vour der japanischen Truppen " ausgedrückt habe , die damals
gerade die ersten Proben militärischen Könnens abgelegt
hatten.

Das Kaisertelegramm an das Wyborg 'sche Regiment
wird von der „Post " wie folgt kommentirt : In russischen Re.
gierungskreisen weiß man , daß sich Rußland auf die deutsche
Neutralität fest verlassen kann und damit dürste Rußland
auch weit mehr gedient sein , als mit einem Heraustreten
Deutschlands aus dieser Neutralität , das ja sofort einen Welt¬
krieg entfesseln würde . Das Telegramm ist vor allem auszu-
fassen als eine persönliche Kundgebung des Kaisers an das
Regiment, das seinen Namen trägt . Das Telegramm ent-
springt durchaus dem militärischen kameradschaftlichen Geist
aus dem der Kaiser sein Berhältniß zu den ihm verliehenen
«Regimentern auffaßt . In ähnliche Sinne äußert sich das
,,Berl. Tgbl ." und schreibt : Irgend welche politische Bedeut¬
ung hat diese Höflichkeitssormalität gar nicht und wenn der
Kaiser zum Schluß sagt , Gott möge die Fahnen des Regi¬
ments segnen, so bedeutet das noch keine Parteinahme gegen
v>apan , sondern lediglich den Wunsch, daß das Regiment sich
an seinem Thelle wacker schlagen möge . Demgegenüber
schreibt die „Bert . Ztg ." : Das ist nicht mehr der Gruß des Ka¬
meraden an ein ins Feld abrückendes Regiment , sondern es
M der klar und , deutlich ausgesprochene Wunsch , daß die russi-
W ^ wnee siegreich sein möge . Wie der Ausdruck dieses Wun-
Iches in Einklang zu bringen ist mit der Neutralitätsversicher-
ung der Regierung , das möge sich Graf Bülow überlegen.

Nach dem bisherigen Verlauf des russisch-japanischen Krieges
ist es als sicher anzunehmen , daß die Wünsche des Kaisers für
den Ruhm der russischen Waffen nicht in Erfüllung gehen und
daß im Gegentheil die Japaner den Sieg erhalten werden,
obwohl der liebe Gott ihre Fahnen nicht segnet.

Der Llblctiluh des deuffdi-ruftifdien
ßandelsperfrages in Sicht.

In den Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und
Rußland scheint ein wichtiger Akt unmittelbar bevorzustehen.
Der leitende russische Minister Witte hat sich von Petersburg
über Berlin nach Norderney begeben zum deutschen Reichs¬
kanzler Grasen Bülow , und da die Verhandlungen über den
Abschluß des neuen Handelsverttages zwischen Deutschland
und Rußland nun schon lange in der Schwebe hängen , so ist
es im hohen Grade wahrscheinlich , daß Herr Witte nach Nor¬
derney gereist ist, um mit Graf Bülow nunmehr den Handels-
Vertrag abzuschließen . Man nimmt an , daß Rußland , wel-
ches Monate lang an dem neuen Leutchen Zolltarif und den
erhöhten Getreidezöllen Anstoß genommen hat , nunmehr ge¬
neigt ist, einige Zugeständnisse zu Gunsten des deut¬
schen Handels zu machen . Wir wollen uns dabei nicht auf
den Standpunkt stellen , daß Rußland wegen des folgenschwe¬
ren Krieges mit Japan sich zur Nachgiebigkeit bewogen fühle,
sondern man darf wohl annehmen , daß auch in Petersburg die
hohe Bedeutung guter Handelsbeziehungen mit Deutschland
mehr und mehr gewürdigt worden ist. Hat doch Rußland im
verflossenen Jahre für 389 Millionen Mark Getreide , zumal
Weizen , Roggen undGerste , nachDeutschland verkauft , außer-
dem bezieht Deutschland aus Rußland noch eine Menge Roh¬
produkte . Aber auch Deutschlands Ausfuhr nach Rußland
betrug im Jahre 1903 an Maaren und Edelmetallen 378 Mil¬
lionen Mark , wobei zu beachten ist, daß die deutsche Ausfuhr
nach Rußland sich wieder etwas gegen die früheren Jahre ge.
hoben hat . Die schlimme Seite in dem deutschen Handel mit
Rußland bestand bisher nur darin , daß Rußland seine Zoll¬
sätze für die deutschen Maaren nicht auf eine Reihe von Jah¬
ren festlegen wollte , sondern je nach Bedürsniß plötzlich seine
Zölle erhöhen konnte . Darin liegt eine schwere Kalamität
für Deutschlands Jndusttie und Handel , denn mit dem Mittel
der willkürlichen und plötzlichen Zollerhöhung kann Rußland
die deutsche Ausfuhr geradezu um viele Millionen schädigen.
Die wirthschastlichen Interessen Deutschlands verlangen also,
daß in dem neuen Handelsvertrags mit Rußland der deutsche
Zolltarif mindestens in seinen Miuimalforderungen zur
Geltung kommt , und daß Rußland gegenüber Deutschland
seine Zölle aus eine Reihe von Jahren festlegt , damit die

deutsche Industrie mit einem dauernden Faktor rechnen und
sicher und ruhig darüber disponiren kann , was ihrer Ausfuhr
nach Rußland frommt . Gelingt es in diesen Tagen dem
deutschen Reichskanzler , in diesem Sinne die Hauptpunkts
des neuen Handelsverttages mit Rußland mit dem Mini¬
ster Witte zu vereinbaren , so würde dies ein großer und schö¬
ner Erfolg der deutschen Politik sein, und viele Unzufriedene
und Nörgler würden zum Schweigen gebracht werden . Wir
verttauen auch der diplomatischen Umsicht und Geschicklichkeit
des Grafen Bülow , daß er bei Gelegenheit des Abschlusses
des deutsch-russischen Handelsverttages auch noch manches
Aergerniß im Handelsverkehre mit Rußland zu beseitigen
bemüht sein wird . Wir erinnern da nur an die Zoll - und
Paßchikanen , die deutsche Reisende an der russischen Gre ze
und auch oft noch in Rußland zu bestehen haben . Rußland
ist ein Staat , wo Borurtheile , Willkür und Wahn noch eine
sehr große Rolle spielen . Rußland braucht die Freund¬
schaft und gute Nachbarschaft Deutschlands aber in hohem
Maße und es soll sie auch haben , denn Deutschland hat keine
politischen Streitpunkte mit Rußland . Eine Liebe ist aber
auch im Nachbarverkehr der Völker der anderen werth und
danach sollte der Handelsverttag zwischen Deutschland und
Rußland abgeschlossen werden.

* Berlin , 11. Juli . Der Präsident des russischen Mi-
nisterkomitös , von Witte,  ist auf seiner Reise nach Nor¬
derney gestern Abend in Begleitung der beiden für die Ver¬
tragsverhandlungen mtt Deutschland bestimmten Herren , Ti-
mirajew und Prilejajew , hier eingetrofsen . Bereits heute
Morgen fand in der russischen Botschaft eine mehrstündige
Konferenz statt . In einer Unterredung gaben die beiden
letztgenannten Herren , dem „B . T ." zufolge , zu, daß das In-
krafttreten des neuen russischen Zolltattfs in feiner jetzigen
Fassung eine schwere Schädigung des deutschen Handels
bedeuten würde . Sie erklären aber , daß die Differentirung
der Zollsätze zweifellos fallen werde , falls der Handrlsvec»
trag auf Grund der jetzt zu führenden Verhandlungen zu
Stande komme . Auch die anderen Uebelstände im Verkehr
mit Rußland , über welche der deutsche Handel Klage führt,
werden kein Hinderniß bilden können , um zu dem Abschluß
eines Vertrages zu gelangen.

* Berlin , 11. Juli . Heute Vormittag folgten die aus
Rußland eingetrofsenen Handelsvettrags -Unterhändler , so-
.wie Witte , einer Einladung des russischen Botschafters zum
Frühstück . Nachmittags fand wiederum ein Diner in der
russischen Botschaft statt,zu welchem der Staatssekretär des
Auswättigen von Richthofen,  eine Einladung erhalten
hatte . Abends reisten der Minister und seine Beglefter nach
Norderney zum Besuch des Reichskanzlers.

Nachdruck verboten.

Vef/sr-Loppard.
Kfeb. 13. Juli 1834 in Pommersfeld bei Bamberg.
Der 70. Geburtstag ist ein Meilenstein , zu welchem in der

y »7° tt?r  bevorzugte, kerngesunde Naturen auf der Erden-Wall.
s,H Klangen. Bei üblicher Rückschau heißt es wie bei der Er>
tio e'tteT ®$' Qtl 6e, „welcher Sieg ist erreicht ". Nur flucti»
Mttt v* mon  ber Gefallenen und der eigenen Wunden . Hoch
'tn vir e 8ahne und nmthig gchts vonwätts zu neuen Siegen,
ßesti* v Stimmung erlebt Hofrath Professor Dr . Beyer seinen
Cckin̂' er  W ein Streiter ersten Ranges für alles Gute,

Wahre . 1901 zog er nach Wiesbaden . Gehörte früher
■ n ui Bamberg , Zürich und Stuttgart Deutschland im

gutf eitIen, so kommt jetzt sein Streben , sein Fördern jeglicher
feren Wiesbaden zu gut. Feiern wir ihn daher als un-

der auf seinen weiteren Lebenswegen kostbare
JJJ und Früchte spendet.

'̂ ben wir lexikalisch Beyers Wirken schildern, so ist zu be»
bte (Überfülle der Notizen , so reichlich sie für engere

>lud, die Leser ermüden würden . Es sei daher nur das
pv® 1eiIte hervorgehobew:
z« ^yer ist ein glänzendes Beispiel, wie im Gegensatz
«icher rJ; eichen Protzen und Faulenzer ein begüterter Monn
b . " er Wohlhabenheit seine ganze Kraft , sein Fühlen , Den-h
Siötftit„rn ar! ê n d ingebend in den Dienst der Wissenschaft und
d>ie Ji r ' , ®!1. Lohn ist, daß er sich mit 70 Jahren körperlich
Äiichĵ 6 so frisch wie ein Jüngling fühlte. Zudem ist er eine
^iittutM- ßft°bnatur , die sich am behaglichsten im Kreise Gleiche
Eichel,/ ^ orwärtsstreber fühlt und gern Glanz und Licht aus

r ■ ra spendet. Ein frohes Synkhosion mit treuen
!>r<r̂ , .> >e> es in seiner kunstgeschwücktcn Villa in der Emser.
8 ' >el es in seiner traulichen Rebenlaube , oder in den Hallen

.welche Gccmbrinus und Bacchus geweiht sind, weiß unser Beyer
köstlich zu würzen , denn er versteht nicht nur Poesien zu schrei¬
ben, sondern auch „Poesie zu leben." In solchen Stunden zieht
er die Register seiner Erlebnisse aus . Reich, und reicher ertö¬
nen dann die Oryelklänge aus alten Zeiten . Wie ein nordi¬
scher Wikinger erzählt er von seinen weiten Fahtten und Erleb¬
nissen. Dann lauscht man gespannt oder gebannt in Andacht, wenn
Beyer uns Rückcrt, Wagner und Bismarck usw. vorführt und
ihre Worte citirt . Wer ein Schüler Rückerts war und dessen an¬
erkannter Biograph wurde , bei dem färbte sich selbstverständlich
dessen,M «eisheit des Brahmanen " ab . Somit ist im Scherz wie
im Ernst Beyer ein deutscher Brahmane , der unter den Schablo¬
nen M̂enschen seine Eigenart offenbart und seinen Wog nach
„seiner" Meise wandelt . Seine Villa ist ein Schmuckkästchen von
außen wie von innen . Wunderbare Gemälde und sslbst ein Mar-
mortorfo von Praxiteles locken die Kunstkenner. Das Haus ent¬
hält Juwelen , denn überall finden wir Erinnerungen an berühm.
te Männer , Porttäts , Manuskripte usw. usw. Mit sprudelnder
Frische gibt uns Beyer den Commentar . Neben Kunstwerken fin¬
den wir ctnographische Schätze aus den Tropen , ferner Jagdtto-
phäen, denn unser Jubilar war vier mal in Aftika bis zum Su¬
dan und durchquerte die mannigfachsten Jagdgebiete in fast allen
Erdtheilen . Als Lebens Philosoph vertauscht er noch heute gern
den Büchertisch mit dem Waldrevier . Das erhält die 'Seele
frisch.

Beyer dichtete Lieder, die noch in fern'er Zukunft gesungen
werden, aber als sein Wichtigstes bezeichnet er sein an ollen Uni¬
versitäten hochgeschätztes dreibändiges Werk „Deutsche Poetik ")
das mit deutscher Gründlichkeit das seine Empfinden des Dich,
ters verbunden zeigt. Da jetzt das Dichten fast epidemisch ist,
so ist der Hinweis wohl zeitgemäß, daß es nicht genügt, poetisch
zu empfinden und Reime zu schmieden, denn mit einiger Hebung
kann man ganze Reden, ja sogar Ungereimtes mit Reimen
schmücken. Sehen wir vom Pathos Schillers ab , so besitzen wir
fast nur in Goethe und Heine die Meister des Wohllautes oder
der Musik unserer Sprache . Zur Begabung muß also noch das
Studium kommen, damit wie bei Heine das Feilen zur Vollen¬
dung fühtt . Hier ist Beyer der Wegweiser, der uns

*) Verlag von G . I . Göschen Stuttgart.

aus bdtn latinisirten und präcisirten Deutsch in das kernige
Urdeutsch zurückfühtt, wie es z. B . die von Skchdenzusätzen gerei¬
nigte Edda offenbart.

In dem großen schneidigen Roman „Erzherzogs Karls Lic-
be" hat Beyer seine Philosophie niedergelegt. Goldige Worte
finden _wir als Leitfaden im Lebenslabyrinch , denn unser Ju¬
bilar ist ein muthiger Stteiter für Licht und Freiheit . Kennt
er als Hofrath auch, gründlich das glatte Parquett der Fürsten
und zählt er viele Gekrönte zu seinen Gönnern und Freunden,
so ist er doch, der freie unabhängige Mann geblieben, der stets
nach seiner Ueberzeugung handelt . Er wurde der Biograph der
Könige Oskar II . von Schweden , Ernst II . von Sachsen-Koburg
Ludwig II . von Bayern , von Ludwig Fenerbach usw. Unter fer¬
nen Büchern sind noch hervorzuheben „Ein Roman auf dem Nie¬
derwald ", „Anja " , eine orientalische Novelle und ferner ein „Leit¬
faden der praktischen Stenographie ". Eine neue umfassende Li-
teraturgcschichte ist im Druck.

Beyer studirte in Leipzig Medizin , Philosophie und insbe-
sonders Naturwissenschaften . In Aegypten ttat er Brugsch nä¬
her , welcher ihm seine hochwichtige Bibliothek vermachte. Als
England diese für großen Betrag erlwerben wollte, scheust- Beyer
dieselbe hochherzig der Universität Tübingen . Wir kämen nicht
zum Schluß , wollten wir aus so reichbewegtem Leben weiters
Details erzählen . Ergänzend ist jedoch beizufügen, daß Beyer
das große Glück hatte , seine Jugend geliebte Fr !. Clara Wagner
heimzusühren und in glücklichster Ehe mehrere Jahrzehme zu
leben. Seine Söhne sind in Amt und Würden , und somit dür¬
fen wir sagen, daß sein Lebensabend ein glücklicher ist. Hat ein
günstiges Geschick als gütige Fee übar ihn selbst bei dem schreck¬
lichen Eisenbahnunglück bei Montecarlo (1886) und dem Erd¬
beben von Nizza (1887) gewaltet , so trug er stets seinen Dank
dadurch ab , daß er Allen , die sich ihm vettrauensvoll nahten,
nach Kräften durch Rach und Dhat zu helfen suchte. Für Wies¬
baden dichtete er das Festspiel „Kaiser Adolf aus Sonnenberg"
In demselben führte er seinen Urahn Ritter Beyer von Boppard
uns vor . Möge unserem Dichter und Philosophen der Lebens¬
abend bei uns ein recht langer und sonniger sein! Gehören nach
Goethe Sorgen zum irdischen Sein , so mögen es nur Sorgen der
Liebe sein. Diese werden dann wie rosige Wölkchen seinen Son¬
nenuntergang verschönern und verklären ! Fr . Fischbach.
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Der nMck-japanilcke Krieg.
Seneral Zfackaroio

meldet vom 10. Juli dem Generalstabe : Am 9. Juli zogen sich
unsere Truppen in voller Ordnung nach Kaiping zurück,
indem sie den Feind aushielten, der mit etwa vier Divisionen
vorrückte. Die Verluste sind noch nicht genau festgestellt,
aber es sind nicht über 200 Tote und Verwundete. Fünf Of¬
fiziere sind verwundet . Am Abend des 9. Juli blieb der
Feind auf den Höhen im Norden von Kaiping. Die folgen¬
de Nacht war ruhig . Morgens wurde festgestellt, daß be¬
deutende feindliche Streitkräfte sich in der Umgegend von
Maolingou , acht Werst nördlich von Kaiping, zusammenge¬
zogen hatten. Bis zum 10. Juli Mittags unternahm der
Feind keinen Angriff . Am Morgen des' 9. Juli stellte eine
russische Streifwache in dem Thale südöstlich von dem Paß,
der sich auf dem Wege Siaopotan —Siandian befindet, fest,
daß mchrere japanische Kolonien dort vorrückten. . Mittags
wurde ferner bemerkt, daß eine japanische Abtheilung von
6 Kompagnien und 2 Geschützen südlich der schwarzen Berge
irr der Umgebung von Siandian vorrückte. Der Feind ging
in Stärke von einer Brigade Infanterie und zwei Batterien
vom Jndalinpaß und vom Erldagou konzentrisch auf Sian¬
dian vor. Nachmsttags begann das Gefecht und dauerte bis
zum Eintritt der Dunkelheit. Die Russen zogen sich Abeirds
6 Uhr westlich in den Patz zurück. Auf russischer Seite wur-
den 2 Offiziere und 15 Mann verwundet und vier getötet.
Auf der Linie Haitfcheng-Ssiujan keine Veränderungen.
EinerSotine gelang es, auf einer Rekognoszirung bei Sihei-
an auf der Linie Liaujang -Saimatsi eine feindliche Eskadron
in einen Hinterhalt zu locken. Die Japaner verloren 20 Tote
und Verwundete und einen Gefangenen.

llödsr die Kämpfe bei Kaiping
wird noch gemeldet: Erst nach erbittertem Kampfe und ver»
zweifelten Stürmen , denen die Russen hartnäckigen Wider¬
stand leisteten, gelang es General Oku, am Samstag Mittag
Kaiping zu nehmen und die Russen zum Rückzug auf Hait-
scheng zu zwingen. Die Russen hatten die Anhöhen halb¬
kreisartig stark befestigt. Mehr als 30000 Mann sind an
Ort und Stelle.

Die Besetzung Kaipings durch die Japaner ruft in Pa¬
ris bei den dortigen Russensteunden sichtliche Bestürzung
hervor. Doch, hofft man, daß es den Russen gelingen werde,
Taschitschao und dadurch auch Niutschwang zu halten. Die
sozialistisch-radikalen Russenfeinde dagegen sagen bereits den
baldigen Verfall Mutschwangs , Port Arthurs und ein un¬
aufhaltsames Vorrücken der Japaner bis Mukden. sowie die

Besetzung Wladiwostocks, der Amur-Provinz , /der Insel
Sachalin und die endgültige Vernichtung der russischen Vor¬
macht am Stillen Ozean voraus.

Port Hrlhur.
Aus Tokio, 11. Juli , wird gemeldet: Am Samstag fuh-

ren die russischen Kreuzer „Bajan ", „Diana ", „Pallada " und
„Novik", zwei Kanonenboote und sieben Torpedobootszer¬
störer aus dem Hafen von Port Arthur heraus . Das Ge¬
schwader, dem eine große AnzahlDampfer zurBefeitigung der
Minen vorauffuhr , wurde von der japanischen Torpedo-
bc otsflottille angegriffen und zog sich am Nachmittag in den
Hafen zurück. Admiral Togo berichtet, daß die japanische
Flottille unbeschädigt sei.

Oie Kriegskorrefpondenfen
und fremden Militärattaches erhielten zum ersten Male seit
Ausbruch des Krieges die Erlaubniß , an dem Vormarsch der
japanischen Armee thellzunehmen, während sie bisher beim
Hauptquartier Kurokis zurückbleibcnnmßten.

Abberufung der Fchweizerifchen lwlitärmillion.
Aus Bern , 11. Juli , wird gemeldet: Oberst Audeoud

und Hauptmann Bardet , die von der Schweiz auf denKriegs-
schauplatz zum russischen Hauptquartier entsandt worden wa¬
ren , befinden sich auf der Rückreise. Auf den Wunsch der
russischen Regierung wurden sie vom Berner Bundesrath
abberufen.  Dem Oberst Audeoud wird russischerseits
vorgeworfen, er hätte sich scharf über Mißstände im russischen
Heerwesen ausgesprochen, jedoch seien keine Nachweise dafür
gebracht worden,' sodaß die Meldung große Mißstimmung
hervorrief. Die Abberufung ist schon Mitte Juni beschlossen
jedoch bis jetzt geheim gehalten worden.

Ein gebeimer Bericht Kuropafkins.
Der „Daily Expreß" veröffentlicht im Wortlaut einen

geheimen Bericht Kuropatkins an den Zaren über eine etwa
vcrkomnrende russische Invasion nach Indien . Ueber die
Autenticität dieses angeblichen geheimen Staats -Dokumentes
das zwar von Kuropatkin gezeichnet ist, aber keinen Datum
trägt , darf man begründeten Zweifel hegen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Das Hnhalfen englischer Dampfer.

London, 12. Juli . (Unterhaus.) Auf eine Anfrage,
ob die Regierung über das jüngst erfolgte Anhalten eines
englischen Postdampfers im Rothen Meer durch ein russisches
Kriegsschiff Erkundigungen eingezogen habe, erwidert Un-
terftaatssekretär des Aeußeren, Earl of Percy, die Regierung
habe darüber keine Nachricht erhalten . Im Februar seien
drei Dampfer  durch ein russisches Geschwader ange-
halten  worden . In zwei Fällen seien die Dampfer durch¬
sucht und die Schiffspapiere geprüft worden. Aber in allen
Fällen sei den Dampfern nach kurzer Zeit gestattet worden,
ihre Reise fortzusetzen. Die Fälle hätten der englischen Re¬
gierung kein Recht zu Einsprüchen gegeben. Hierauf ffagt
Gtbson Bowles , ob die Regierung ernten habe, unter wel¬
chen Bedingungen den Schiffen der kriegführenden Mächte
während der Dauer des Krieges erlaubt sein solle, auf briti¬
schen Kohlenstationcn Kohlen zu nehmen und ob die Vor¬
bedingung für eine solche Erlaubnißertheilung die Ueber-
nahme einer ausreichenden Verpflichtung sei, daß das krieg-
führende Schiff, nachdem es mit einer hinreichenden Kohlen¬
menge versehen sei, um damit in den nächsten Hafen seiner
Station zu gelangen, thatsächlich nach diesem Hafen gehe und
die Kohlen nicht zu Fahrten zu Kriegszwecken verwendet.
Balfour erwidert, die Regierung habe diesen Fragen Auf¬
merksamkeit geschenkt und stets enffprechende Anweisungen
gegeben.

Der Zar.
Petersburg , 12. Juli . Auf dem Bahnhofe Pensa , wo

Kaiser Nikolaus  mit dem Großfürstenthronfolger
Vormittags kurzen Aufenthalt nahm, erwiderte der Kaiser
auf eine Ansprache des Adelsmarschalls, er weile jetzt hier,
um die in den Krieg ziehenden Truppen zu segnen, damit der
Krieg zu einem günstigen und Rußlands würdigem Ergebniß
führe. Später nahm der Kaiser aus dem Exerzierplatz die
Parade über die Truppen ab. Danach trat er vor die Front
der Soldaten , wünschte ihnen glückliche Fahrt und segnete
sie mit Heiligenbildern , indem er den Mannschaften
wünschte, sie möchten gesund und wohlbehalten in ihre Heim¬
stätten zurückkehren.

Kaiping in Bänden der Japaner.
Nach hartem Kampf und verzweifelten Stürmen ist es

den Japanern gelungen, Kaiping den Russen zu entreißen.
Damit sind die Japaner im Besitze einer Stellung , welche den
Golf von Liautung beherrscht. Von hier aus ist denselben

der Vormarsch auf den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt Ta>-
schiffchiau und Niutschwang bedeutend erleichtert. Unsere
kleine Karte soll zur besseren Orientirung der Lage von Kai¬
ping dienen.

Seneral Kuropatkin(X) infpizirt die üruppen bei
Ixiauijantiin.

Kürzlich wurde gemeldet, daß Kuropatkin persönlich die
Leitung der Operationen gegen die Japaner übernommen
habe. In der Thal war bei°dem russischen Heer überall ein
offensiver Geist zu verspüren, während sich die Gesammtlage
ein wenig zu Ungunsten der Japaner verschoben hatte, die
ihren Siegeszug in der Mandschurei nicht forffetzen konnten.
Wenn auch der Vormarsch der Japaner die Ungunst der Wrt-

im Offiziersspeiseraum geboten wurde. Im Laufe des Ta.
ges besuchten Admiral v. Köster und einige höhere deutsch?
Offiziere den Mount Edgumbe. Abends hatten die Admi¬
rale Lord Seymour und Henderson hervorragende deuts
und englische Marineoffiziere zum Diner geladen. Auf Ein-
ladung deutscher Offiziere wurde das deutsche Flaggschiff von
Vertretern der Presse und von den Einwohnern in großer
Zahl besucht. Tie Mannschaften des deutschen Geschwaders
folgten Abends mit Erlaubniß des Admirals von Köster in
größerer Zahl einer Einladung zum Besuche des Theaters in
Devonport . Während einer Pause wurden die deutschen
Seeleute mit einer Ansprache begrüßt. Sie sangen darauf
die Wacht am Rhein und brachten ein begeistertes Hoch auf,
König Eduard aus.

Die badische Verfaffungsreuifion.
Man meldet uns aus Karlsruhe , 11. Juli : In der zwei¬

ten Kammer erklärte Staatsminister v. Brauer über die Fra.
ge der Verfassungsrevision, die Regierung sei mit den letzten
Beschlüssen der Verfassungskommission einverstanden. Die
Beschlüsse wurden darauf ,mit 48 gegen 14 Sümmen der Sa-
zialdemokraten, Demokraten und Freisinnigen angenommen.
Die letzte Enffcheidung hängt nunmehr von dem Votum der
ersten Kammer ab, da die vorhandenen Differenzpunkte, wie
der Minister ausführte , von geringer Bedeutung sind, hofft
man auf das Zustandekommen der Verfassungsreform,

Dentsch-Züdwestafrika.
Ein Telegramm des Hauptquartiers vom 10. Juli mel¬

det : Gefreiter Otto Hoffmann aus Läßwitz (Kreis Liegnitz)
ist am 8. Juli im Lazarett zu Okahandja am Darmtyphut
verstorben.

krankreich und Amerika.
Die „Lanterne " spricht, wie uns ein Telegramm aus

Paris meldet, die Befürchtung aus , daß Frankreich dem¬
nächst einen Feldzug gegen Amerika unternehmen werde.
Wie das genannte Blatt berichtet, seien mehrere Missionen!
in der Organisation begriffen, an deren Spitze der Obefft
Marchand stehen soll. Das Blatt protestirt im Voraus ge-
gen diesbezügliche Machenschaften.

Die „Lanterne " hat wohl bei der jetzt beginnende«
„saison morte" das Bedürfniß nach Sensation . Sie kann sich
beruhigen : Herr Marschand hat zweifellos kein Gelüste nach
einem zweiten Faschoda und „la belle France " wird sich's
zweimal überlegen, ehe sie mft Bruder Jonathan Kirsche«
ißt.

terung verzögert haben mag, so steht doch fest, daß hauptsäch-
lich das persönliche Eingreifen des russischen Oberbefehlsha¬
bers dazu beigetragen hat , die Japaner in chrem Vordringen
gegen die russische Hauptstellung aufzuhalten . An allen ge¬
fährdeten Punkten erschien Kuropatkin. Bei dieser Inspek¬
tion der russischen Truppen ist es gelungen, den Höchstkom-
mandirenden mit seinem Stabe in dem Moment zu photo-
graphiren , wo er die Stellung der Russen bei dem Dorfe Li-
autjantsin besichtigte. Man sieht die russischen Posten auf
dem Berge und an dessen Abhängen stehen, während der
Höchstkommandirendelebhaft Offizieren Weisungen ertheilt.

* Wiesbaden. 12. Juli 1904
Der deutsche klottenbefuck in Plymouth.

Man meldet uns aus Plymouth , 11. Juli : Viele Offi¬
ziere des deuffchen Geschwadersbesuchten Devonport , wo sie
vom Werftvorstand Kontreadmiral Henderson und anderen
Offizieren begrüßt wurden und unter Führung des Kapi-
täns Edward von der „Doris ", die Werftan¬
lagen  besichtigten . Ein Thcil von ihnen begab sich
sodann mit einem Sonderzug der Werst nach Keyham, wäh¬
rend andere die Marinekaserne besichtigten, wo ein Frühstück

Ausland.
* Lemberg, 11. Juli . Der Aus st an d der BoryÄ»

iver Petroleumarbeiter verläuft ruhig . Die Bemühungen-
das aus den Eruptivschächtenausströmende Rohöl in BeW
ter abzuleiten, werden fortgesetzt. Ein Theil der ErdwE'
arbeiter schloß sich den Ausständigen an . Unterhandlung^
zum Zwecke des Ausgleichs sind eingeleitet.

Triest , 11. Juli . Heute Abend sammelten sich^
rere Hundert junge Leute vor einem hiesigen Kaffeehause lM
und veranstalteten eine Kundgebung  gegen die I n »^
brucker Vorgänge.  Sie stießen deutsch-feindliche
aus und schrieen: „Wir wollen eine italienische Universität W
TriestI " Die Polizei trieb die Menge auseinander.
dreizehn Verhaftungen vorgenommen wurden . Nach 5"**
Stunden war die Ruhe wieder hergestellt.

Nom , 11. Juli . Auf gerichtliche Anordnung
der frühere Bergsaglieri-Hauptmann Mancinelli
dlm Verdacht, Mitschuldiger des wegen Spionage verhâ W
ten Kapitäns Ercolessi zu sein, f e stg e n o m m e n. Jj

* Mailand , 11. Juli . Die anti -österreichischen Straße-
Kundgebungen in Genua haben sich gestern wiederholt.
tu Vicenza und Padua haben solche stattgefnnden. Das
sige österreichisch-ungarische Konsulat wird seit eiE
Tagen durch Karabinieri bewacht, um Kundgebungen zu ^
hindern.
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Auismobilnnplück. Man meldet uns aus Köln a . MH-, 11.
In der Nacht von Samstag zum Sonntag wurde am Dom

rin Poschilfsbote von einem schnell daher sausenden Antomobll
überfahren. Er erlitt einen Schädelbruch. Sein Zustand ist be¬
denklich. Die Namen der Insassen des Automobils sind festge-

^ Ferner meldet uns ein Telegramm aus Breslau : In der
Thiergartenstraße «wurde ein Dienstmädchenvon einem Automc-
hll überfahren und sofort getödtet.

Explosion. Man meldet uns aus Aachen, 11. Juli . Beim An¬
schüßen einer Primizseier bei Sipeckholzevheide explodirte ein
Böllevgeschütz, wodurch2 Männer schwer verletzt wurden. Der
Kater eines der Verunglückten hatte vor Jahren beim Böller¬
schüßen den Tod gefunden.

Prinz Chlodwig von Hesse« , der sich Ms der Hochzeitsreise
befindet, ist in München infolge eines giftigen Insektenstiches
schwer erkrankt.

Fahrgäste auf der Flucht. Auf der Bahnstrecke Würzburg-
Aschaffenburg gerieth in der vergangenen Macht durch Gasex¬
plosion ein besetzter Personenwagen in Brand . Durch die Noth-
bremse wurde der Nachtzug gestellt und die geängstigten Fahrgäste
zum größten Theil in Schlaf versunken, flüchteten aus die Korn¬
felder, bis der Brand gelöscht und die Gefahr beseitigt war . Der
Zug erlitt infolge des Brandausbruches eine zweistündige Ver¬
spätung, der entstandene Schaden ist bedeutend-

Frau Professor Mbher als Sensationsnummer . Wir lesen
in der „Bert . Volksztg." : Es hat allgemeines Aussehen erregt,
daß die Professor pNeyerscheu Eheleute gegen das Ürcheil der
Strafkammer keine Berufung eingelegt haben. Das dürfte damit
zusamm>enhängen, daß die Meyers auf eine baldige Beendigung
ihrer Affäre bedacht sind, zumal Frau Meyer ihre Zukunft sicher-
gestellt glaubt. Eine ganze Anzahl Varietedirektionen hat nämlich
au Frau Meyer noch in das Üntersuchungsgesängniß Anerbietun¬
gen gelangen lassen, wonach ihr nach Erledigung ihrer Strafhaft
Engagements an verschiedenen Bühnen ange-boten werden, und
zwar zu verhältnißmäßig sehr günstigen Bedingungen . Mach
Rita Lson werden wir also demnächst Frau Professor Meyer
als Varietestern zu bewundern Gelegenheit haben.

Ertrunken. Der Artillcrie -Depot -Jnspektor , Generalmajor
Zoch, der bei seinem Bruder , dem Forstmeister Zoch in Berlin
weilte, ist vorgestern Abend nebst seinem Burschen ertrunken.

i— Das „Berl . Dgbl." meldet aus Strausberg : Bei dem
Ausflüge einer Berliner Schulklasse ist ein 12jähriger Knabe
tm Strausberger See beim Baden ertrunken . Der Knabe badete
trotz des ausdrücklichen Verbotes des Lehrers . De Leiche wurde
bald gefuuden.

ZusaMmenbrnchl einer Weltfirma . De „Berl . Neuest. Nachr."
melden aus Desden , 10. Juli : Die Hohlheit äußeren Glanzes
und die pflichtvergesseneVerschwendungssucht einer ganzen Fa¬
milie offenbart der Sensationsprozeß gegen die einst hochange-
schene Hof-Photographensirma W. Höffert-Dresden , der gestern
seine» tragischen Abschluß vor dem hiesigen Landgericht fand.
Von Anfang an mangelte es dem sich rasch ausdehnend-en Ge¬
schäft, das in Leipzig, Berlin , Breslau , Hamburg , Hanno¬
ver, Potsdam Magdeburg , Frankfurt a . M . ufw. Filialen er-
richtete an dem nöthigen inneren Ausbau und einer regulären
kaufmännischen Leitung. Hösfert, der seit 1867 vcrheirathet war
und drei Sühne hinterlassen hat , lebte äußerst luxuriös . Die
letzten 16 Jahre seines Lebens — er starb 1900 — verlebte er
fa » von seiner Familie , zum größten Theil in Amerika . An der
Riviera lernte er eine 16jährige Amerikanerin , ein Fräulein von
Hartung kennen, die er jenseits des großen Wassers heirathete.
Er übte also lange Jahre in Doppelehe, ohne daß seine zweite
Frau von der ersten Ehe etwas wußte . Als Hösfert 1900 starb,
erfuhr sie, daß sie in Bigamie mit ihm gelebt hatte und erschoß
och, mehrere Kinder zurücklassenL. Iran Hösfert übernahm nach
dem Tode ihres Mannes das durch die lange Abwesenheit seines
Besitzers und eine unordentliche Geschäftsführung dicht vor den
Konkurs gestellte Geschäft. Anstatt nun pflichtgemäß den Banke»
E anzuinekden, führten Frau Hösfert und ihr 1968 geborener
^chn Ludwig Höffert, der sechs Semester an der Technischen
Hochschule studirt hatte, dann zur photographieren Branche über-
Ngangeu war und auß-srdeM Leutnant der Reserve ist, als Kom-
paMon das Geschäft in seinem ganzen Umfange, indem sie alle
Schulden des alten Höffert übernahmen , weiter . Sie haben sich

D ^ lheils gemeinschaftlich, theils allein durch Betrug Gelder
^Mvindelt , um die Firma existenzfähig zu erhalten und nicht

gewohnten reichen Leben entsagen zu müssen. Als dann doch
* 4 Ende April v. Js . die Katastrophe » hereinbrach und

^ "ugemeldet werden mußte, hatte sich die Schuldenlast
“* 400,000A  auf 1,200,000 A  erhöht . In der raffinirtesten und
^wisseulosesten Weise hatten es Mutter und Sohn verstanden,

l ffi ? Vorspiegelung falscher Thatsachen, durch- das Ausspielen
stehender Persönlichkeiten, die sie als Verwandte , gute
^ounde ober Bürgen angaben . durchs enorme Uebertaxirungen

«K Grundstücken Geld und immer wieder Geld zu verschaffen.
|Hf vöffertg Inserate fanden sich Leute genug : Pastoren , Be-

Aniw, ^ i^re, Rentnerinnen , aber auch kleine Leute, wie der
i- Mothes  die größere Summen , in Höhe von 5000, 6000

30.000 A herliehen . An Zinsen mußten in einem Jahre
Inn ^ 000 A  gezahlt werden. Geschädigt wurden 18 Personen

8^ ^ 1,140^ Die Gläubiger haben 4—5 Peoz . zu erwarten .Tas
icin c-1 J-autete  sogen Frau Höffert auf 3 Jahre und gegm Lud-
der auf 7 Jahre Gefängniß mit entsprechendem Verlust

M Ehrenrechte wegen Betrugs.
.̂^ Todtsrlflag. Das „Berl . T ." meldet aus Koburg : Bei einer

Swei z,wisch>en Musikanten in Steinach wurde ein Musi-
4en g geschlagen. Einem Musikanten wurde ei« Bein gebra¬

ut ^ häter wurden verh>aftet.
^^ ktnng. Wie das Fremd-snblatt meldet, hat der Wiener

!iae:0 die  Verhaftung des Schmftstellers und ehema»
istd°-T.5" f 'nderaths°Mitgliedes D . Linder angeordnet . Linder
bei seit Langen: große Betrügereien und Stellenschwin.

-faffinirteste Weise getrieben zu haben.
§cute ^oinsturz . Aus Wien , 11. Juli , wird uns ge« Idet:
Anip Vormittag stürzte an einem Neubau in der Nußdorfer
iy Ä dierstöckiges Gerüst ein. Zahlreiche Arbeiter wurden
letztQ, gerissen. Bisher wurden 2 todt und 5 schwer der-
roh °on Trümmern hervorgezogen, b Personen werden

Wieder ein Opfer der Berge . Man meldet uns aus Bozen,
11. Juli : Der Tourist Meyer aus Graz ist vom Rosengarten in
den Dolomiten abgestürzt und schwer verletzt aufgefunden wor¬
den.

Blitzschläge. Das „Berl . Tgbl ." meldet aus Paris : Infolge
der seit acht Tagen herrschenden glühenden Hitze starben gestern
acht Personen am Hitzschlag. lieber 100 Personen erkrankten auf
der Straße.

Dynamit auf de« Schienen . De „M. Fr . Pr ." meldet aus
Ristowatz: Der Koniventionalzug Salonik -Wien erlitt am 11.
Juli bei Amatono eine zweistündige Fahrtunterbrechung . Ursache
war die Auffindung von 15 Kilogramm Dynamit , das auf das
Geleise gelegt worden war . De Nachtzüge zwischen Uesküb und
Salonik sind von heute ah eingestellt.

Aus dem 19. Stock gestürzt. Fräulein Bertha Dolbeer aus
San Franzisko stürzte sich in Newhork aus dem Fenster des 19.
Stockwerkes des Walldorf Ästoriahotels . Sie Web sofort todt.
Sie verübte den Selbstmord aus Gram über den Tod ihres Ba»
ters , der ihr vor Kurzem 5 Millionen Dollar hinterlassen hatte.

Bus der Umgegend
Blerffadfer Angelegenheiten.

(Bon unserem Correspondenten .)
X Bierstadt , 12. Juli.

Gestern Abend hielt der Bürgervereim im Saale zum Tau¬
nus seine Monatsversammlung ab , welche in Anbetracht der in¬
teressanten Tagesordnung besser besucht hätte sein können. Herr
Gemeindevertreter , Fabrikant Ritzel,  berichtete über die in
letzter Zeit abgehaltenen Sitzungen der Gemeindevertretung . Ge¬
legentlich der Schöffenwahlen  gelang es den Kandidaten
des Bürgervereins noch nicht einen in den Gemeinderach zu
bringen. Redner betonte, daß der Durchbruch  nunmehr
gründlich erfolgt , sei ein Verdienst der Kandidaten des Bürger¬
vereins . Auch traten dieselben ein für eine Ausbesserung des
Rakhsschaeibergehaltes. Es sind verschiedene Anträge gestellt,
welche demnächst verhandelt werden, fo- das Gehalt des
Bürgermeisters  zu erhöhen . Dr Gemeindesekretär in
Sonnenberg hat dasselbe Gehalt wie unser Bürgermeister und
ist dazu noch! pensio-nsiberechtigh Sodann ist der Antrag gestellt,
einen zweiten Gemeindebeamten anzustellen, daß sich unser Bür¬
germeister mehr wie es bisher möglich war , nach außen hin um
unsere Ortsinteressen kümmern kann. Weiter soll die Stelle ei¬
nes Chausseewärters  mit einem Gehalte von 1000 A zur
Bewerbung ausgeschrieben werden . Ferner sollen als dringendes
Bedürfniß ein Sprengwagen  und eine Kehrmaschine
angeschafft werden. Es wurde in Sachen von Wasser - und
Gasabgabe  mitgetheilt , daß der Vertrag unterzeichnet und
daß wir vertragsmäßig bis zum 1. Oktober an das städtische Ges¬
und Wasserwerk angeschlossensein müssen Nun muß aber hier¬
für ein genauer -Situationsplam von unserem Dorfe entworfen
werden, worin die einzelnen Anschlüsse gezeichnet werden. Da es
bestimmt heißt , der städtische Landmesser sei zur Zeit sehr mit
Arbeit überladen und es sei sehr zu befürchten, daß sich die ganze
Sache in die Länge ziehe/ so wurde empfohlen, irgend einen ao-
deren vereidigten Landmesser hierfür zu gewinnen . Auf alle
Fälle sollen dem mit dieser Arbeit betrauten Landmesser alle
vorhandenen Pläne zur Hand gegeben werden . Herr S e n f l c -
ben referirte nun über unsere prosektirte Omnibus Ver¬
bindung.  Zuerst verhandelte die hierfür gewählte Kommission
mit Herrn L. Hofmann und später mit Herrn Sulzbach . De
Sache ist nun jetzt so weit gediehen, daß die polizeiliche Geneh¬
migung zum Betrieb , sowie zum Tarif und Fahrplan eingetroffen
ist. Die geplante Haltestelle an der englischen Kirche wurde nicht
genehmigt ; eine solche soll in die kleine Wslhelmstraße kommen.
Es wurde eine Kommission von 8 Mitgliedern gewählt, welche
über die Fahrpreise berathen und mit Herrn Sulzbach in Unter¬
handlung treten sollen. 'Man war vielfach der Ansicht, daß der
Fahrpreis von 30 $.  für dis ganze Strecke zu hoch! sei. Es han¬
delt sich überhaupt vorläufig um eine monatliche Probefahrt . Von
Interessenten ist Herrn Sulzbach eine tägliche Einnahme von
20 A garantirt . Falls die Sache einigermaßen rentabel ist, will
Herr Sulzbach! die Sache auf eigene Rechnung übernchmm . —
In Sachen Güterbahu Er  b en  h e i m - B  i e r stadt  be¬
tonte Herr Senifleben, daß der Wiaggonverkchr zur Zeit etwas
gering sei. Man will mit Wiesbaden in Verbinimug treten , um
festzustellen, inwiaweit Güter von hier aus nach dem Osten
Wiesbadens abgeholt würdm . Offenbar würde der Güterverkehr
durch die >Stadt wesentlich abgeschwächt, wenn unsere zu errich?
tende Abftlhrstelle gleichsam als Wiesbaden -Ost betrachtet würde.
Unter Punkt „Verschiedenes" vmrde noch manches Interessante
besprochen. Bei Schluß der Versammlung war die Zeit schon
vorgeschritten!. Die nächste Versammlung findet wahrschleimlich am
8. Aügnft statt.

k. Viebrickp, 12. Juli. Erhebliche Verletzungen
erlitt gestern em hiesiger Pferdeknecht. Er wollte das eine der
im Stall stehenden Pferde reinigen , als dasselbe, wahrscheinlich
durch Insektenstiche hierzu veranlaßt , nack- hinten ausschlng und
den Mann gegen die Brust traf . Als sich der Knecht, um dem
ausschlagenden Thier auszuweichen, in den Nachbarstand hin¬
über wollte, schlug auch das in demseilben stehende Pferd aus und
traf den Bedauernswerthen in das Gesicht, so daß er den Ver¬
lust mehrerer Zähne zu beklagen hatte . — Das Herrn H. Hof¬
fart gehörige Gasthaus „zum Gambrinus " hier ist zum Preise
von A 116,600 in den Besitz des Herrn Gastwirths Ulrich  zu
Wiesbaden und das Gasthaus „zur Post " sEigenthümer die Her¬
ren- Gebr . Sixt ) zum Preise von A 67600 durch Kauf an Herrn
Gastwirch- Franz Weber  hier übergegangen . — Die Leiche
der in der Nacht von Samstag aus Sonntag in den Rhein ge¬
sprungenen weiblichen Person konnte bis jetzt noch nicht gelandet
werden. Aüchl haben die Naich-forschungen über die Personalien
der Lebensmüden noch keine Resultate gezeitigt.

* Müinz , 11. Juli . Herr Geheimer Sanitätsrath D.
Jourdan  feiert hmte bei voller geistiger und körperlicher
Frische im Kteise seiner Famülie seinen 8 0. Geburtstag.
Trotz seines hohen Alters übte Herr Geheimvath Dr . Jourdan
mit ganzer Thatkraft seine ärztliche Praxis Ms . Dem allgeinein
überaus beliebten Manne , der vor einigen Jahren sein 50jähr.

Aerztejubiläum beging, gleich hoch geschätzt als Arzt wie als
Päensch, widmen auch wir unsere aufrichtigen Glückwünichel

d Mainz , 12. Juli . Eine interessante Klage gegen die Stadt
Mainz wurde gestern durch Entscheidung der Civilkammer Großh.
Landgerichts unter dem Vorsitze des Herrn Landgenchtsdirektors
D . BockenheiMer zu Gunsten der Stadt erledigt . Der Mflitär-
fiskus hatte Klage gegen die Stadt auf Rückvergütung von Oktroi
in Höhe von 183,000 A angestrengt . Die Rückvergütung wurde
für ausgesührte Konserven sLinsen, Bohnen usw.) der König!.
Konsewenfabrik an die verschiedenen Truppentheile in Deutsch¬
land verlangt , ferner sollte auch für die im Laufe des Prozesses
ausgöführten Konserven die Rückvergütung gewährt werden. Es
würde damit eine von der Stadt zu zahlende Summe von über
214,000 A in Betracht kommen. Der Mflitärfiskus wurde mit
seiner Klage nach jeder Richtung hin kostenfällig abgewiesen. Wie
wir hören , wird die Sache in die höhere Instanz gchm.

el Bah Lamgenschwalbach, 11. Juli . Der gestrige Sonntag
brachte uns wieder einen ganz bedeutenden Fremdenver¬
kehr,  unter anderem auch den Besuch einer Anzahl Heidelberger
Studenten . In Begleitung des Bürgermeisters mfl> einiger hie¬
siger Aerzte besichtigten die Herren unsere Kuranlagen mit ih¬
ren Brunnen , den Kursaal , das Kgl. Badchaus und das im Bau
begriffene Moorbadehaus.

s Braubach - n . Juli . Ein von der Kgl. Staatsanwaltschaft
schon̂ längere Zeit wegen UnterschlaguM steckbrieflich verfolgter
Schlächtergeselle aus Chemnitz -wurde von dem Polizeiserge-
anten Siwsou von hier verhaftet  und ! de!m hiesigen Amts-
geri-chtsgefängniß eingeliüfert . — Bei dem gestern in Oberlahn-
siein stattgchabten Schützmfest erschoß der Metzgerm-eister Otto
Wieghardt  von hier beim Preisvogelschießen einen Preis,
bestehend in einem göschwackvollenWeinpokal . — Unter großer
B-etheiligung fand heute Nachmittag die BeerdiWUg des in hie¬
siger Bürgerschaft allgemein geschätzten Hüttenbaum-eisters O.
Hänel statt . — Wie die Königliche Oberförsterei bekannt machen
läßt , ist das Beerensammeln  im Walde , außerhalb der
Wege verboten und wird Znwid -erhandelnden mit Strafe gedroht.

* Frankfurt , 11. Juli . Zu einer schweren Messerstecherei
kam es in der vergangenen Nacht in einem Logi-ebhaus in der
Mtstadt . Zwei Hausburschen namens Anton Pappenberger aus
Ochsenfurt und- Wois B -artoch aus Lochawa i. B . wurden von
zwei Ausländern die sich in dem Gaschause einlogirt hatten,
durch M -essersti-che schwer verletzt. Me Verletzungen des ersteren
sind lebensgefährlich. De Ursache der Messerstecherei soll darin
liegen, daß sich die beiden Fremden den Anordnungen der Haus¬
burschen widersetzten. Mehrer « den- Gestochenen zu Hilfe eilende
Personen trugen «b-enfalls Stichwunden davon. Pappenb -erger
wurde ins Hospital überführt . Einer der Ausländer , es sollen
Böhmen sein, wurde während der Schlägerei tobsüchtig und
mußte ins Irrenhaus überführt werden, während der andere
verhaftet wurd-e.

Wiesbaden , den 12. Juli.

Ausfperrungen Im Baugewerbe.
Baugewerbe gährt es schon seit langer Zeit mächtig.

tst nicht ausgeschlossen , daß eine Massencmssperrung am
nächsten Montag zur Thatsache wird . Me Arbeitgeber und
Arbeitnehmer verharren aus ihrem Standpunkt , eine Einig¬
ung erscheint ausgeschlossen . Aus den Kreisen der A b.rt-
geber erhält die „Franks . Ztg ." folgende Darstellung : „Am
Mittwoch Morgen vor Himmelfahrt überreichten in Ma nz
die Bauhandioerker ihre neuen Federungen . Sie verlang-
ten bis zum Mittag des gleichen Tages die Entschließung der
Prinzipale , andernfalls würde am folgenden Freitcg nicht
niehr gearbeitet . Auf die Erklärung der Meister , daß man
sich nicht so schnell entschließen könne , für eine rasche Erle¬
digung aber sorgen wolle , traten die Arbeiter in den Streik
ein . Sie verlangten fünf Pfennig Lohnaufschlag . Die
Prinzipale wollten zwei Pfennig für das laufende Jahr,
einen für das folgende geben . Zu einer Einigung kam es
nicht. Im Anschluß hieran verlangten die Arbeiter in
Aschafsenburg — hier waren es namentlich die christlichen —
Lohnerhöhung . Auch hier wurde das Anerbieten der Mei¬
ster von 40 4  Stundenlohn abgelehnt . Mittlerweile kam es
im ganzen Gebiet des Mitteldeutschen Arbeitge¬
berverbandes  zu einer Lohnbewegung , die in Tarm-
stadt zu einem Streik der Zimmerer führte . Auch in Frank¬
furt traten die Zimmerer mit einer Lohnforderung von 48
auf 55 4  an  die Arbeitgeber heran . Die Meister boten 50
4 " Inzwischen hatten aber die verschiedenen Streiks dazu
geführt , daß der Arbeitgeberverband die Sache in dir Hand
nahm . — Ferner wird mitgetheilt , daß die Antwort der Cen¬
tralverbände der Arbeitnehmer , an die der Arbeitgeberver.
band sein Ultimatum richtete , noch nicht eingelaufen ist ; sie
wird voraussichtlich ablehnend lauten . Nach einer Äliätz-
ung würde die Aussperrung einschließlich der bereits in den
Ausstand - Getretenen in Aschaffenburg , Darmstadt und
Mainz 9000 —10 000 organisirte Maurer und Zimmerer!
treffen . Bei einer gänzlichen Stilllegung der Bauthätigkeit
würde noch eine Anzahl dem Baugewerbe verwandter Berufe,
wie Baufchreiner , Baufchlosser , Steinmetzen usw. in Mit¬
leidenschaft gezogen . Die „Volksstimme " meldet , daß in
einigen Barrschlossereien den Arbeitern schon gekündigt wur¬
de. — Die Vereinigung der Arbeitgeberverbände von Frank¬
furt , der u . A. die Schreiner , Schlosser und Spengler angö-
hören , hat sich, wie ein Berichterstatter mittheilt , mit dem
Mitteldeutschen Arbeitgeberverband für das Baugewerbe in
Verbindung gesetzt. Die Schreinermeister haben sich dem
Mitteldeutschen Verband angeschlossen . Mit den anderen,
Berufen schweben noch Verhandlungen.

Auch in Wiesbaden  haben die Gehülfen der in Bö-
tmcht kommenden Gewerkschaften in verschiedenen stark be¬
suchten Versammlungen die Vorschläge der Arbeitgeber c i n-
stimmig  abgelehnt . Es wird also auch hier mit dem 18.
Juli in den Ausstand - eingetreten werden . Wie uns ein
Berichterstatter meldet , nimmt man in bethelligten Kreisen
an , daß vor April 1906 an eine Beendigung des Allsstandes
kaum zu denken ist.
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* Die Stadtverordneten sind aus Freitag , den 15. Juli Nach¬

mittags 4 Uhr , zu einer Sitzung eingeladen. Auf der Tagesord¬
nung , die im heutigen Amtsblatt des Generalanzeigers abgedruckt
ist, stehen u. A . folgende Punkte : Projeckt betr . Neubau einer
Mittelschule an der Riederbergstraße , bauliche Veränderungen
des. Gadchauses zum Schützenhof Um- und Erweiterungsbau der
Gewerbeschule: Ankauf von Ausrüstungsgegenftänden für die
Feuerwache: Anschaffung einer Dampffeuerspritze; Aendernng des
Gemeindebsschlusses vom Jahre 1883 betr. den Schlachthaus¬
zwang sowie mehrerer Schlachthaus-Regulative ; Erweiterungs¬
bauten des Gaswerks . .<

* König Christian von Dänemark dinirte gestern Abend mit
seinem Brrwer Johannes im Kurhaus . Der König ernannte bei
dieser Gelegenheit den Knrhaus -Mestaurateur Herrn Ruthe
zum Königlich Dänischen Hoflieferanten . — Heute fand im Park¬
hotel ein Diner statt, zu welchem die Herren Regierungspräsident
Hengstertberg, Oberbürgermeister Dr . von Jbell , Landrath von
Herchberg, und Jntelndant Mutzenbecher Einladungen erhalten
hatten . — Mitte August «wird der König Christian nach Schloß
Fredensborg übersiedeln und dort verschiedene Fürstlichkeiten zum
Besuch empfangen.

* Eine größere Belagerungsübnng findet von gestern ab
fünf Tage lang in der Gegend von Kastel statt, an der sich sämmt-
lich-e Tiruppentheile der Garnison Mainz , Kastel und Wiesbaden
betheiligen.

* Eisetrbahn°Ku riosum. Der „Fr . Ztg." wird geschrieben:
Für ein direktes Billet 3. Klasse Ludwigshasen-Wiesbaden und
zurück zahlte ich JL5.60. Auf der am 1. Mai eröffneten neuen
Strecke beträgt der Fahrpreis Ludwigshafen-Mainz und zurück
^ . 4.10; Mainz -Wiesbaden J . 0.60, sodaß man bei Lösung von
zwei Karten für die Theilstrecken im Ganzen nur JL4.70 zahlt.
Eine Rückerstattung des Differenzbetrages hat die Eisenbahn-
Direktion Mainz abgelehnt, „da eine auf Grund des bestehenden
Tarifs richtig berechnete Fahrkarte verabfolgt wurde" und „durch
Lösung von Fahrkarten Ludiwighafen-Mainz und Mdinz -Mesba-
den die Möglichkeit vorhanden gewesen wäre, von der billigeren
Beförderungsweise Gebrauch zu machen." Also ist es korrekt, daß
die Bahn bei weniger Arbeit mehr Einnahmen hat?

* Königliche Schauspiele. Diei neue Saison wird in diesem
Jahre am 1. 'September mit Richard Wagners „Tannhäuser"
eröffnet. Herr Kammersänger Kurt Sommer  wird in der Ti-
telparthie sein hiesiges Engagement antreten und wenige Tage
darauf den Jose iw Bizets „Carmen " zur Darstellung bringen.
— Das Schauspiel wird mit einer völligen Neu-Einstudirung
des Goethe 'schsn „Faust " 1. Theil (eingöleitet durch den hier län¬
gere Zeit nicht gchörten „Prolog im Himmel") eröffnet werden.
Für den September sind ferner neben den beliebtesten ständigen
Repertoiropern und den Festopern ,FDberon", „Armide" und
„Afrikanerin " (mit Frau Lefflar - Burckard  in den
Hauptparthien ) zur Aufführung bestimmt : „Tie Entführung aus
dem Serail " (neu einfttidirt ) von Mvzart , „Figaro 's Hochzeit"
von Mvzart , „Tell " (Oper von Rossini , neu einstudirt), ferner
Boieldieu 's ,Meiße Dame " und Auber 's „Maurer und Schlos¬
ser" . Im weiteren Verlause der Saison folgen: Offenbachs be¬
liebte 3aktige phantastisch« Oper „Hosfmanns Erzählungen " (No¬
vität ) und Otto Neitzel's 3aktige Oper „Barbarina " (Urauf¬
führung ). — Im Schauspiel gelangen zur Darstellung : 1. Jni
September : „Tante Regine ", Zeitbild in 4 Akten von A. Paul
(Novität ), „Der Revisor ", Komödie in 5 Akten von Nicolaus
Gogol , Deutsche von Wilhelm Lange (Novität ), „Schuldig",
Drama in drei Wien von Richard Voß (neu einstudirt), „Prin¬
zeß chen Braut ", Lustspiel in vier Aufzügen von Hans Eidm -ann
(Novität ), „Die goldene Eva ", Lustspiel in drei Akten von Franz
von Schönthan und Franz Koppel-Ellfeld (neu einstuditt ). 2. Im
weiteren Verlaufe der Saison : ,)Wenn die Binde fällt", Schau¬
spiel in vier 'Akten von Volkmar Böhme (Novität ). „Venus Ama-
thusia", vier Scenen von Max Dreyer (Novität ), „College
Crampton ", Komödie in 5 Akten von Gerhart Hauptmann (No¬
vität )» „Die Wildente ", Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik
Ibsen , Deutsch von Ml . von >Borch (Novität ), „Im stillen Gäß-
chen" , Lustspiel in vier Wen von F . M . Barrie , Deutsch von
B. Pogsvu (Novität ), ,)Don Gil ", Komödie in drei Akten, nach
dm Motiven des Tirso de (Molina von Friedrich Adler (Novi¬
tät ), „Ein Volksfeind", Schauspiel in 5 Akten von Henrik Ibsen,
Deutsch von W . Lange Für das Rassische Repertoire sind außer
dem „Faust " zur Neueinstu-dirung Schillers „Räuber ", Goethes
„Laune des Verliebten " und Shakespeares „.Wintermärchen " in
Aussicht genommen.

* Wialhallatheater , Wochenspielplan. Mittwoch , den 13. bis
incl. Sonntag , 17.: „Bruder Straubinger ".

* W'alhallatheater . Ein gewiß gutes Zeichen für die Popu¬
larität einer Operette ist, daß einzelne Musikstücke daraus schon
vor chrer Premiere im Buchhandel erschienen und viel verlangt
sind. Es ist dies bei der Operetten-Novität „Bruder Strau-
biwger" der Fall , die am Mittwoch zum ersten Mal « aufgeführt
wird . Iw Scdne gesetzt ist das melodiöse Werk von Dir . Roth-
mann , welcher auch die Titelrolle spielt, musikalischer Leiter ist
Kapellmeister 'Großkopf . In den Haupttollen wirken noch die
Damen v. Born , Mdlkowska , Austerlitz etc. und die Herren
Burger , Dachauer , Zilzer usw. mit.

* Der Westliche Bezirksverein wird , wie bereits aus dem
Anzeigentheil ersichtlich war , sein diesjähriges Sommerfest
Mittwoch , den 13. Juli in den schönen Räumlichkeiten des Re¬
staurants Waldock abhalten . Es wird dabei nicht an Unterhaltung
für Erwachsene sowohl, als auch! für die Jugend fehlen. Nament¬
lich dürste ein Wettrennen nach neuester Art auch für die weib¬
liche Jugend besonderes Interesse erregen ; die Siegerin wird
als Preis das betreffende Renw-Vehikel davontragen.

* Scharr 'scher Männer -Chor . Vom herrlichsten Wietter be¬
günstigt hielt der Verein am Sonntag in dem geräumigen Gar¬
ten zur „Alten Advlfshöhe", welcher bis zum kleinsten Winkel
dicht besetzt war , sein diesjähriges Sommerfest ab. Außer Mil-
stk und Gesangsvorttägen , 'welche reichen Beifall erzielten , wech.
selten allerlei Vergnügungen in bunter Reihenfolge miteinander
ab. Besonderen Anklang fand die 'Kinderpolonaise und ein Kegel¬
wettspiel für Damen . ,Nach emgetretener Dunkelheit fand eine
Lampionpolonaise bei bengalischer Beleuchtung des Gartens statt.
Noch bis zu später Stunde 'herrschte fröhliches Treiben.

* Caf <̂«Restaurant Berliner Hof. Ms Ergänzung zu dem
jüngst gebrachten Artikel über die Eröffnung des neuen Cafe-
Repaurant wird uns noch mitgetheilt, daß die umfangreichen
Banarbeiten fast ausnahmslos durch hiesige Firmen ausgeführt
worden sind. Die Bauleitung lag in den Händen des Herrn
Architekt W . Bouö - Die gesammte Innenausstattung in her¬
vorragend geschmackvollerWirkung hat die Firma Ad. Dams
und Maler Hildebranidt ausgeführt , Heizungs- und Küchenan-
Inge, Installation , nebst den Eisenkonsttuktionen und beweglichen
Schieibefenstern lieferte die Maschinenfabrik Wiesbaden . Die
elektrische Beleuchtung ist von der Firma F. Dofflein , die Gar¬
tenanlage hat Herr Landschaftsgärtner Hirsch ausgeführt , das

Wtes»a»e*er Wk»er«l»« »ze1zkr.
Inventar Haben die Firmen Moritz Herz u. Co., Eberhardt , so¬
wie Stillgrr geliefert . Der außerordentliche Andrang des Pub¬
likums, besonders während der Abendstunden, um den angench-
men Aufenthalt in dem luftigen Garten zu genießen, ist ein Be¬
weis für das große Bedürsniß , das nach einem solchen Etablisse¬
ment hier bestanden bat.

* Der Kaiser kommt nach Mainz.  Laut priva¬
ter Mittheilung trifft der Kaiser wie alljährlich auch heuer
wieder zu einer Truppenschau auf dem großen Sande im
nächsten Monat ein . Die Garnison in Mainz übt sich schon
fleißig im Gefechts -, Schul - und Paradeexerziecen . Wie es
heißt , sollen zu der diesmaligen Truppenschau außergewöhn¬
lich viele Truppenkontingente zusammen gezogen werden
und es sollen daran u . A. außer der Mainzer , der Kasteler,
Gonsenheimer und der Wiesbadener  Garnison , sowie
der Unteroffizierschule Biüuich noch theilnehmen : die Jpfan-
terie -Regimenter Nr . 80 , 81, 116 und 118 ; die Frankfurter
Abtheilung des Feldartillerieregiments Nr . 63, die 23er und
24er Dragoner und das 6. Ulanenregiment . Im Ganzen
werden zwischen 15 und 20 000 Mann in Parade stehen.
Wenn auch der Tag der Truppenschau noch nicht ganz genau
bestimmt ist, wird angenommen , daß es , wie der „M . Anz ."
wissen will , einer der Tage zwischen dem 18. und 20. August
sein wird.

* Ein blutiges Lihbesdrania , das sich gestern früh in Ber¬
lin  im Studentenviertel ereignete, soll nach den .Meldungen der
Berliner Blätter auch' mit Wiesbaden in Zusammenhang stehen.
Es handelt sich um den Mordversuch und Selbstmord des 20
Jahre alten Weinreisendein Eugen Schloß aus Leipzig. Derselbe
verwundete die 19jährige Buffet -Kellnerin Höffmann durch zwei
Revolverschüsse und tödtete sich selbst durch einen Schuß in den
Kopf. Der Bruder des Schloß soll in Wiesbaden ein Weinge¬
schäft besitzen.. Rach einer anderen Meldung soll Schloß der
Sohn sehr bemittelter Eltern sein, die in Wiesbaden ein großes
Weingeschäft besitzen, für das er reiste.. Und endlich weiß ein
drittes Blatt zu melden, daß Schloß der Sohn eines Weinhänd-
lers aus Leipzig war . Ein Bruder von ihm soll ein Bankgeschäft
in Wiesbaden haben. — An den hiesigen amtlichen Stellen weiß
man, wie wir auf Grund unserer Informationen mttthetten
können, von der Sache gar nichts. Das hiesige Adreßbuch weist
auch weder den Namen eines Weinhändlers noch eines Bankiers
S chloß auf.

* Entdeckte Spitzbuben . Zwei Polizeibeamten aus dem zwei¬
ten Revier gelang es heute früh drei Brödchendiebe festzunehmen
Die Spitzbuben haben auch die in letzter Zeit wiederholt vorge¬
kommenen Mklchdiebstähle auf dem Kerbholz. Die Brüdchen uno
die Milchflaschen wurden von den auf der Straße stehenden Wa¬
gen weg entwendet, wenn die betreffenden Besitzer den Wagen
verlassen hatten und die Kunden besuchten. Besonders wurden
die Diebereien in der Humboldt - und Martinstraße ausgesührt.

* Fahrraddiebstahl . Am Sonntag wurde einem hier arbei¬
tenden Italiener , der in einer hiesigen Wirthschaft kurze ZeN
weilte, das Fahrrad gestohlen. Auch hier hat sich wieder die alte
Unvorsichtigkeit, das Rad ohne Aufsicht stehen zu lassen, gerächt.

* Eiu Bauuufall ereignete sich heute Vormittag auf einem
Neubau in der Tannussttaße , indem daselbst der 22 Jahre alte
Maurer Karl Christ  aus Naurod vom Gerüst stürzte. Er er¬
litt bedenkliche innere Verletzungen und mutzte von der Sani-
tätsckwache nach dem städtischen Krankenhause gebracht werden.

* Von Krämpfen befallen wurde gestern Abend gegen f Uhr
ein 19 Jahre altes Mädchen in der Wellritzstraße . .Die Sani-
tätAvacho brachte die Verunglückte nach dem Krankenhause.

* Ein Walstbrand war , wie bereits gestern gemeldet, gestern
Vormittag bei der Hohen Wurzel ousgebrochen. Es .war im Di¬
strikt Tannenstück ein etwa einen Morgen großes Stück Nieder¬
holz auf unaufgeklärte Weise in Brand gerathen . Die Feuerwehr,
die gegen 12 Uhr nach der Brandstelle gerückt war , hatte bis ge¬
gen 4 Uhr Nachmittags angestrengt zu thun . Es wurde , um die
Brandfläche ein Ĝraben gezogen und das Feuer zugeschüttet.

h. Razzia . Bei einer gestern Nacht von der Polizei des Re¬
viers Mainzerlandfttaße vorgenommenen Razzia wurden zehn
Mann aufgegrisfen, welche in verschiedenen Möbelwagen näch¬
tigten . Es sind dies theils steckbrieflich verfolgte Leute. Sie wur¬
den heute um 9 Uhr morgens geschloffen nach dem Polizeirevier
Michelsberg verbracht.

h. Diebstahl. Vergangene Nacht wurden aus dem Garten
eines Besitzthums hinter der Walkmühlbrauerei sämmtliche Sta¬
chelbeeren gestohlen. Schon öfter mußte man die Wahrnehmung
machen, daß Diebstähle in verschiedenen Theilen des Gartens
verübt wurden , ohne daß man den Einbrecher erwischen konnte.
Der Besitzer nimmt an , daß die- Einbrüche von einem in Wies¬
baden wohnhaften Diebe verübt werden. Der .Garten ist mit
einem ca. drei Mvter hohen Drahtgitter umgeben.

* Kirchliche Volkskonzerte.  Wie schon er¬
wähnt , soll der Erttag des Mittwoch Abend 6 Uhr in der
Marktkirche stattfindenden Konzerts , dem letzten vor Beginn
der Sommerferien , dem Verein für Sommerpflege armer
Kinder überwiesen werden . Das Konzert findet , wie immer,
bei freiem Eintritt statt . Es wird deshalb , damit der edle
Zweck nach Kräften gefördert werden kann , an alle Besucher
die Bitte gerichtet , dafür möglichst reiche Gaben auf die beim
Ausgange aufgestellten Teller zu legen . Zur Mitwirkung
haben sich die in allen musikalischen Kreisen hochgeschätzten
Künstler , Herr Konzertsänger Eduard Habich (Bartton ) und
Herr Paul Kraft (Waldhorn ) , Mitglied des städtischen Kur¬
orchesters , freundlichst bereit erklärt . Das Programm ver¬
zeichnet Kompositionen von Hesse, Mendelssohn , C. M . von
Weber , Rheimberger , Donizetti , Curschnmnn und Kremser.
Bei der Reichhaltigkeit des Programms und den anerkannt
künstlerischen Leistungen der Mitwirkenden ist ein Konzert
zu erwarten dessen Besuch nicht nur vom musikalischen
Standpunkte aus , sondern auch seines guten Zweckes halber
bestens empfohlen werden kann.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburiza. d. Lahn.

Voraussichtliche W i i r e r u n g für Mittwoch , den
13. Juli:

Zunächst heiter, wärmer, später zunehmende Bewölkung.
Aussicht auf Witterungswechsel.

Genaueres  durch di- Deiiburgcr W-tierkarieii. welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger'
MaurittuSstraße8, t ü g ii ch angeschlagen werden. "

19. Jahrs««».

Strafkammer-Sifjung vom 11. Auli 1004.
Vorsicht v»»r Bettlern.

Am frühen 'Morgen des 18. April im vorvorigen Jahre , alz
die Tochter des 'MilchhändlerÄ Grund von Nordenstadt , entgegen
ihrer sonstigen Gewohnheit , ein Zimmer des oberen Stocks ihrer
elterlichen Wohnung betrat , fand sie dort einen früher in ihre«
Diensten gewesenen jungen Mann , den Handlanger Carl Ang.
Bo-efel, sowie noch einen andern Burschen, mit dem Ausrämm,
eines Kleiderschrankes beschästigt. Sie schlug gleich Lärm und
einigen herzu eilenden Leuten gelang es auch, des Boesel habhaft
zu werden, während der Andere entkam. Die Leute hatten wch,
ren der Nacht vorher im Henstall ccünpitt uud waren von dort
in das Haus zu einer Zeit eingedrungen, in der sonst 'Niemand
anwesend zu sein pflegt. Uhren, Ketten, Armbänder , Ring:,
Brachen und andere Schjmncksachsn, ebenso den Inhalt einer
Sparbüchse mit 10—15 A  hatten - die Burschen, von denen Bve.
sel ehedem Unteroffizier war und der Zeit eine 4jährige Zuch>
hausstrafe wegen schweren Diebstahls verbüßt , bereits - an sich
genom/ncen. Einschließlich der noch in der Verbüßung begmfse.
nen Strafe verfällt Boesül in 4 Jahre 2 Monate Zuchthaus. ;

Pvliüschtz Exceffe.
-Der Metzger und Gastwirch Ludwig Windeckcr von Eschborn

hat es vor einiger Zeit für gut gehalten, in seinem Lokale neben
anderen Blättern auch die „Vo-lksstimme" auflegen zu lassen. Biz
dahin reisidirte in dom Lokale der Militärverein . Dieser soll sich
durch d-as Austiegen des sozialdömokratischen Blattes veranlaßt
gesehen haben, das Vereinslokal zu verlegen, und es lief bald
nachher bei dem Polizeidiener , welcher der Vorsitzende des Ver-
eins ist, ein anonymer Brief ein, mit einer Füll « schwerer Be¬
leidigungen gegen den Wreffaten . Der Brief ist notorisch von
dem Schwiegersohn des Windecker geschrieben, während das Cou-
cept von M selbst herrührm soll. Dieser ist daher durch- Schöst
fengerichtsfpruch mit 3 Wochen Gefängniß , der Schwieg.ersohn^
aber mit A 20 Geldstrafe belegt worden. Windecker meldete die
Berufung an , ohne jedoch- einen Erfolg damit zu erzielen . Das
erste Urcheil wurde bestättgt.

Bingen a . Rhein.
Restaurant zur Post.

JEcke der Mainzer - und Bahnhofstrasse,.
— = — in nächster Nähe des Bahnhofs und der Post. - — »»

Guten bürgerl. Mittagsdisek . Kalte und warme Speisen zu jede»
Zeit SchöfFerhof -Bier . Keine Weine.

Separate Säle mit Klavier für Vereine. PPP- Billard . ^ 4
Schattiger Garten, Aussicht auf den Rhein.

1519 Albert Franz , Koch.

Druckerei des
Wiesbadener
(reneral-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Druckerei -Comptoir:
Mauritiusstrasse

Telephon 409.
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Nr . 181.

Letzte Telegramme
Die Eifersucht.

Berlin , 12 . Juli . Die vcm ihrem Ehemanne getrennt
l-Lende 30jährige Olga G ö t s ch in Rixdorf , welche bei dem
nerloittweten Bauarbeiter Sikora  wohnte , versuchte ge-
stem Muht diesen mit Lysol zu vergiften . Das Gesicht Si-
koras ist vollständig verbrannt und man befürchtet den Der-
lust eines Auges . Die Thäterin wurde verhaftet . Das Mo-
tio der That ist Eifersucht.

Der Dynamitanschlag.
Belgrad , 12 . Juli . Die Nachricht , daß bei Dedea-

aotsch em Attentat auf den Zug , der von Saloniki nach Kon.
stantinopel fährt, ausgeführt worden ist, hat hier große Auf¬
regung hervorgerufen . Es sollen viele Personen  ge¬
tötet und verwundet fein . Gegen die Komitatfchis herrscht
große Erbitterung , da man neue Verwickelungen befürchtet.

Oer ruskisch-japaniscste tirieg.
London, 12. Juli . Die Blätter veröffentlichen eine

Meldung aus Tschifu , wonach die Japaner Tschiungtao , den
Schlüssel zur Festung Port Arthur  erstürmten.
Ter Kampf sei jetzt im Gange zwischen der Hügelkette von

Tschiungtao und Port Arthur . Die Russen zerstörten den
„Retwisan " und ein anderes Schlachtschiff.

Petersburg . 12 . Juli . Ueber die Lage bei Port
Arthur  wird berichtet : Bei einem Ausfall des Generals

Fock büßten die Japaner einige Geschütze und 80 Gefangene
ein. General Nodzu erhielt bisher 25 000 Mann Verstärk¬
ungen , sodaß die Japaner über mehr als 100 000 Mann ver¬
fügen.

Tschifu . 12 . Juli . Am Sonntag wurde bis 3 Uhr Nachts
heftiger Kanonendonner in der Nähe von Port Arthur
vernommen . Nach einem Bericht eines Europäers , der aus
Pott Atthur entkommen war , haben japanische Torpedo¬
boote gegen 1 Uhr Morgens einen Angriff  unternommen,
der jedoch von den Russen zurückgewiesen wurde . Am ande¬
ren Tage habe bei Port Arthur ein großes Landgefecht statt-
gefunderi . Die Russen sollen dabei 1000 Tote gehabt haben.
Gegen 700 Verwundete seien nach der Stadt transportirt
vordem

Paris , 12 . Juli . „Echo de Paris " meldet aus Peters¬
burg : Das Telegramm Togos , wonach der Kreuzer „ Askold"
beschädigt worden sei , während die japanischen Torpedoboote
keinerlei Beschädigungen erlitten hätten , ist nicht zutteffend.
Fm Gegenthell wurden drei japanische Schiffe in
den Grund gebohrt,  während kein russisches Schaden
erlitt.

Inkan , 12 . Juli . Die russische Armee hat sich in G e -
f e cht s l i n i e aufgestellt . Ein Eisenbahnzug steht bereit,
um mit Kuropatkin abzudampfen . Die Russen haben 16 000
Mann Verstärkungen nach dem Süden geschickt.

Petersburg , 12 . Juli . Die „Nowoje Wremja " meldet
aus Wladiwostok , das Prisengcricht erklärte die Beschlag¬
nahme des „Cheltenham " für rechtmäßig . Der Dampfer
soll bereits von den Japanern angekauft gewesen fein . An
Bord befanden sich nur 4 Engländer.

Dektto-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
viftolt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
phtif und Feuilleton : Chcfredatteur Moritz Schäfer;  für
beu übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich 1»

Wiesbaden.

Zaanvol
(Zahnwaiie)

Am gegen Zahnschmerz und ist in
»pethekkn, Drogerie»,Parfümerien
• zu haben. In Wiesbaden in

°m Drogerien: Otto Lilie , A.
Kratz. Ernst Stocks, Oskar

'ebert. Victoria -Drogerie . a _
eineÄtri? ^ * idemann,  Licdeiwurg. «Leben Sie m.r wieder
ieht „vt,  Zaanvol zum Wiederverkauf: über das von Ihnen b:s
werdeo £ne ^ flt ^ mtine  Kundschaft sehr lobend geäußert, und

oaanvol meinen Kollege» empfehlen. 626/90
L - (KreisH . . .). F. L.

j hein.-Westi.  Handels-Lehr-Anstalt
Wiosbadan, Rheinstrasse 103,

mündliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
tarnen und Herren). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis und franko.

Rlnaiüe-Airmenschilder
«njjt

tz»er-
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

Wiesbadener Emaiilier-Werk,S ei*

Wiestabeaer Ge»er«l-N»zetger«

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1904.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung:: Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Nieder-
Lahnstein, Coblenz, Ems und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden: 5,05, 6,35s-, 7,15, 8,00s-, 8,50 , 9,38,

10,40 , 11,25, 12,40, 1 .17V , 2,10V , 2,25s-*, 2,45, 3,46*
4 .23 , 5,00, 5,38 , 6,29§, 7,30, 8,37s-, 10,22s-?, 11,58,

Ankunft in Wie baden: 5,28, 6,'27s-, 7,40f, 8,50, 10,32, 11,42,
11,55,12,20 , 12,57 , 3,08, 3,40V , 4,25s-, 5,56t, 6,24, 0,50V,
8,18§§*, 8,27t*, 8,36, 10,00§, 10,12 , 11,07t, 11,20, 1,06.

§ Von u. bis Assmannshausen, t Von u. bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags. D, Durchgangszüge.
§§* Von u. bis Eltville.
? Sonn- u Feiertags bis Assmannhausen._

SCHWALBACHER-BAHN.
Richtung: : L.-Schwalbaeh, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden: 6,08t , 7,07, 8,58§, 11,11, 12,47§, 2,10*tf,

2.23, 2,44*tt , 3,18§§, 3,42§tt , 4,06, 5,46*, 6,20§?, 7,00§**,
7,58, 11,008.

t Werktags bis Dotzheim. § Bis L.-Schwalbach.
* Bis Chausseehaus. §§ Bis Hohenstein,
tt Sonn- u. Feiertags. ? Werktags.
** Ab L.-Schwalbach an Sonn n. Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden: 4,56?§, 5,33**, 6,46, 7,42§, 10,19, 12,31.
2.09Z, 4,41, 5,03*t , 6.19tt , 6,55*, 7,578, 9,228t, 9.37, 10,508t-

8 Ab Schwaibach. ? Montags u. nach Feiertags.
* Ab Chausseehaus. s- Sonn- u. Feiertags,
tt Ab Hohenstein.
** Von Zollhaus bis L.-Schwalbaeh Montags u. nach Feiertag,

am 3. Juni ab L.-Schwalbaeh täglich.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Höchst,
Soden, Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden: 5,03, 5,40* 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35,

10,22, 10,57 , 11,32, 12 .36 , 12,57. 2 20 , 2,43, 3,20* 4,02.
5,00 , 6.02, 6,37D , 7,00,8,15, 8,57*, 9,l5 *f , 9,50,10,06 , 10,57,

Ankunft in Wiesbaden: 5,20*, 6,45, 7,45, 8.35,9,13 , 10,06, 10,58,
11.49, 1,11, 1,39 , 2,45*, 3,10, 3,21 , 3,59, 5,27, 5,59 , 6,34,
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,32.

* Bis u. von Kastei. t Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Nur im Oktober u. April. D Durchgangszüge.

Richtung: Wiesbaden, Curve, Mainz u. umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden: 12,45*, 5,30* 6,05, 7,07, 7,35, 8,42, 9,52,

11,20*, 12,10, 12,28* 1,10*, 1,38. 2,05, 2,57?, 3,06, 3,30,
4,11*, 4,50, 5,20, 5,42, 7,25, 8,24, 9,25, 10,00*, 10,30, 11,10,
11.50.

Ankunft in Wiesbaden: 12,18*, 12,40, 5,38, 6,30*, 6,58, 7,23, 8,08,
8,45*, 9,38, 11,13, 11,30», 12,33, 1,25*, 1.53?, 2,52, 3,01, 3,48.
4,!3*t , 4,20*, 5,03, 5,40, 7,03, 7,38, 8,33, 9,05, 10,18, 11,23,

? Nur Sonn- u. Feiertags.
* Halten auf Station Curve nicht und führen 1.— 3. Klasse,
*t Halten nicht auf Station Curve u. führen nur 1. u. 2. Klasse.
Alle anderen Züge halten aui Station Curve u. führen 1.—4. Kl.

LUDWIGS-BAHN.
Richtung : Wiesbaden, Niedernhausen u. umgek.

(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
Abfahrt von Wiesbaden: 5,27, 8,00 , 8,25, 10,25, 12,00, 2,53,

4,54, 6,45s-, 8,16, 10,50**.
Ankunft in Wiesbaden: 4,52§, 5,22§§, 7,00, 9,68, 12,38, 2,00,

4,29, 7,23, 8,37 , 9,57, 10,48**.
f Werktags. § Montagsu. am Tage n. Feiertag
** Sonn- u. Feiertags.
§§ Werktags, ausser Montags u. Tag nach Feiertag.

Wiesbadener Straßenbahnen «nd Uerobergbah«.
Gütig vom 1. Mai ab.

I. Mainz (Stadth.)- Biebrich - WieSbaden - Beaufite - Neroberg.
(SRoI&r Schilder Mit weißer Schrift .)

Mainz (Dtadihalle ) ab 6" 7« 7** u . so fort von Mainz (Stadth .) alle 30 Min,
von Rheinuser (Biebrich) bis Beausite (Wiesbaden ) alle 7*/a Min . bis zu neben»
stehenden Zetten : 8» 9°° 9«° 10» 10“ .

Rheinuser (Biebrich) ab 6>‘ 6» 6“ 7« 7“ 7“ 7" 7« 7“ 8°° u. so fort von Rheinufer
bi« Beausit « alle 7' /i Min . b. zu ncbenst. Zeiten : 9°° 9>‘ S«° 9“ 10" 10“ 10" 11" 11».

Beaustte (Sicrobergba&n) ab 7«“ 8°° 8“ und io fort ' /xständtich nach Bedarf bis 9«°
Abends . Bei sfutcm Wetter werden Sonderfahrten eingelegt . Im September
von 8°° Vormittags bis 8« Abends.

Neroberg —Beaufite —Wiesbaden —Biebrich —Mainz (Stadth.)
(Rothe Schilder mit weißer Schrift .)

Ncroberg (Nerobergbahn ) ab 7" 8" und so fort ' /,stiindl. nach Bedarf bi» 9" Abends.
Bei gutem Wetter werden Sonderfahrten eingelegt . Im September von 8°°
Vormittags bis 8" Abends

Beausite ab 0* 6** 6K 7« 7® 7°° 7“ 8« 8“ 8® und dann so weiter alle 7>/» Min.
von Beaustte bis Biebrich u . alle 30 Min . dis Mainz bis nebenft . letzte Wagen:
8« g«l 9« 9*3 9« 9» 9489ss 10w 1(,W io“ 10“ .

Rheinufer (Biebrich, ab L>« 6“ 7°« 7“ 7« 7°° 8» 8** 8“ 8“ 8°" u. alle 80 Min . bis
Mainz bis nebenstcbend letzte Wagen : 8» 9» 9« 9“ 9» 10“’ 10" 10K 10“ 10“
10“ 11“ IM 11» 11« 12« .

II. Langenbeckpl. - Babnhöfe - Langg . -Kochbr. - Eonnenbcrg .*)
(Weibe Schilder mit schwarzer Schrift .)

Langenbeckplatzab 8« 8“ 8" und so fort oon Langenbeckplatzbis Sonnenberg alle
Id Mln ., von Bahnhöfe bis Dietenmühle alle 7°f- Min . bis zu nebenstehenden
Zeiten I« und so fort von Langenbeckplatz bi» Bahnhöfe alle 13 Min ., von
Bahnhöfe bis Sonnenberg alle 7’/» Min . bi» letzte Wagen : 8“ 8*’ 9" .

*) Versuchsweise außerdem Sonderfahrten , wochentags : Abfahrt TaunuSstr.
5», 5" ; Abfahrt Sonnenberg 5» , 5“ ; Ank. TaunuSstr . 5“ , 6*".

Sonncnberg - Kochbr. - Langg . - Bahnhöfe - Langenbeckpl.
(Gelbe Schilder mit schwarzer Schrift .)

Sonnenberg ab 6* 6“ 710 7® 740 7“ 810 8M und so fort von Sonnenberg bis Langen¬
beckplatz alle 15 Min . und von Dietenmühle bis Bahnhöfe alle 71/* Min . bis zu
nebenst. Zeiten 2^ 2** 240 u . so fort von Sonnenberg bis Bahnhöfe alle 7i/,Min.
und von Bahnhöfe bis Langenbeckplatz alle 15 Min . bis letzte Wagen : 8" 8« 8"
8" 8“ 908 9 10 9 17 9 “ S" 9“ IO10 1026 10 40 1056 ll 05.

III. Schlachthaus —Bahnhöfe —Markt — Unter den Eichen.
(Blaue Schilder mit weifjer Schrift .)

Schlachthaus (Eifenbahn -llebergang ) ab 7“ 7« 8“ 8« u . so fort von Schlachthaus
bis Bahnhöfe alle 15 Min ., von Bahnhöfe bis Unter den Eichen alle Min.
bis letzte Wagen : 9» 9“ 9“

Unter den Eichen — Markt — Bahnhöfe — Schlachthaus.
(Blaue Schilder mit weißer Schrift .)

Unter den Eichen ab 6» 8" 6“ 7“ 7“ 7« 7°° 804 8 » und |o fort bis Bahnhöfe alle
7‘/> Min . und bis Schlachthaus alle 15 Min . bis letzte Wagen : 8-» 8« 9« 9» 9»
9°° 9“ 9“ 9“ 9« 10°* 10“ 10“ io" .

IV. Bahnhöfe — Ringkirche — Emferstraße.
(Wrüne Schilder mit weißer Schrift .)

Bahnhöfe ab 6* 7*>711 7*“ 7“ s»° 807 8 “ u. f» fort alle 7>f, Min . bis letzte Wagen«
9« g« 9“ 10OT 10“ .

Emferstraße — Ringkirche — Bahnhöfe.
(Grüne Schilder mit weißer Schrift .)

Emferstraße ab 6“ 7S“ 7“ 7*“ 8°» 8“ 8® und so fort alle 7«/, Min . bis letzt»
Wagen : 9« 9« 10°° 10“ 10“ .
Nach Schluß der Theatervorstellungen werden aus allen Strecken besonder»

Theaterwagen befördert.

Niederwald -Kahne».
»<iru j. ' v'.S 30. Eepti mber 1904.

1. Linie Riideshelm Niederwald(National-Denkmal).
Rüdesheim ab : H7̂ 8" K» ,(P" 10-- fll * 11°° fl2 >° 12°° 1« 2>° 3“ 4“ 4°" 5“ 18»

I8°« ;7» .
Riederwaldab: g«, ](yn jj » ^11» izio ^19« gw gll 2-- 3« 1-0 HI» HM7g»

I7>» :8°°.
HBom —*■/. . f * b 1»/,. dei Bedarf , d. h. sobald « Fahrkarten gelöst stutz.

7B!« >«/«. iBom >»/».—»>/«. iBom °°f».—
2. Linie « ßmnnnrbausen - Niederwald (Jagdschloß).

»ßmannSbausenab : 18>° 8-° 1» ° lv»° 1>°° 19>° 19°° -fl « B° Ä°° 3°° 4>° 4« S»° »e«
IG°° ;7°°.

Niederwald (Jagdfchivh) ab : 1-8 " 0« 9» 10«° 11» 11«° 19« 1>° 41« 2» 3» 3« 4»
S°° S°° ?C°° !7°° ;7“ .

)Ab “ fi, bei Bedarf, d. h. sobald 4 Fahrkarten gelöst stad, IBIS •%
IBo» “ fi.- *«K lBvtu *»)»,—‘‘fi.

19 . Johrg ««,.

Aufzüge und Hebezeuge
Iteferj billigst. 2S5®

Tech . Bureau für Msen -Giefierei «. Eisenkonstruktton.
Angnst Zfntgraff , Bismarckring 4.

Auszug aus de» Civilstanvs'Registern der Dtadt
Wiesbaden vom 11. Juli 1stv4.

Geboren:  Am 6 . Juli dem Wagnergehülfen Johan¬
nes Volk e. S ., Ernst Wilhelm . — Am 6 . Juli dem Drosch¬
kenbesitzer Johann Lanius e . S ., Andreas Wilhelm . — Am
10 . Juli dem Vergoldergehülfen Gustav Jacob e. S ., August
— Am 11 . Juli dem Kellner Albert Klinkerfuß e. T ., Elisa-
bethe Karola.

Aufgeboten:  Koch - Adolf Heywang hier mit Marga¬
rethe Geisbüsch hier . — Bergmann Anton 'Sommer zu Ram-
bach mit Katharine Kiener hier . — Gartenarbeiter Sebastian
Kohlhöfer hier mit Susanna Franz zu Schierstein . — Pfla-
stcrer Rudolf Schlegelmüch hier mtt Berta Fischer hier . —
Stellwerkschlosser Max August Heinrich Kopsch zu Sangen-
schwaibach mit der Wittwe Adelhaid Goedker hier . — Eisen-
bahn -Bureau -Diätar I . Klasse Albert Emsbacher hier mtt
Matta Brückner zu Coburg . — Apothekenbesitzer Karl Fried¬
rich Jakob Emst Dich hier mit Anna Elisabeth Frieda Bracken
busch zu Cassel . — Schriftsetzer Adolf Holzhäuser hier mit
Katharine Lied hier . — Schmiedgehülfe Sebastian Ebert
hier mit Berta Lemke hier.
_ Kal . St «vd<fS»mt.

Wiesbadener Fremden - Führer.
Kgl. Schauspiele. Täglich Borttellung.
Residenz-Theater . Täglich Borstellunji. Operette, Lustspiel, Schtziank und Posse.
Walhalla (Gpecialitäten -Theater ).Täglich VorstellungAbends9Uhr.Sonntag«4und8UH».
Kurhaus . Den ganzen Tag geöffnet. Nachmittag» 4 und Abend» 8 Uhr: Toncert.
Kgl. Bemälde-Gallerie und permanente Ausstellung de» Naff. Kunftverein» (im Museum).

Geöffnet vom I. Mai bi» 16. Oktober : täglich mit Ausnahme de» Sam »taa»von 1<>—1
und von 3—5 Uhr, Sonntags von 10—1Uhr, — vom 1. Nov. bi» 15. April: Sonntag»
von 11—1 Uhr, Montag», Mittwochs und Freitag » von 11—1 und von 8—4 Uhr.

Kgl. Landesbibliothek. Täglich geöffnet mit Ausnahme de» Sonntags zu« Ausleihe«
und zur Rückgabe von Büchern von 1V—1 Uhr. Lesezimmer von 10—1u. 8—9 Uhr.

AltrrthumssMuseum (Wilhelmstr 20) ist während de» Sommer » an Wochentagen(außer
Samstag ») von 11—1 und von 3—5 Uhr, sowie Sonntags von 10—1 Uhr unentgeltlich
geöffnet; im Wintor Mittwochs und Sonntags von 11—1 Uhr. Besichtigungen
außer dieser Zeit gegen 50 Pfg . Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldungbei dem
Aufseher Koenig(Friedrichft. 1,1 oder Friedrichstr. 9, Seitenbau 1).

Kaiser!. Post (Rheinstr. 23/25, Gchützenhosftr. 3, TaunuSstr . I, BtSmarckring 87). Geöffnet
von 7 Uhr V. bi» 8Uhr N., Sonn - und Feiertag »nur Rheinftr. 88/35u. TaunurM . I
im Sommer von 8—9 B und 1H/2 SO. bi» 1 N.

Kaiser!. Telegraphen-Arnt (Rhetnstr. 23/25) ist ununterbrochen geöffnet.
Kgl. Schloß (am Markt ). Castellan im Schloß. .
Protestantische Hauptkirche (am Markt ). Küster wohnt EllenbogengaAs
Protestantische « ergkirche (Lebrstraße). Küster wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche(Kaiser Friedrich-Ring).
Katholische Psarrkirche (Luisenstr.) Den ganzen Tag geöffnet.
Mariahilskirche (Platterstraße ). Den ganzen Tag geöffnet.
Synagoge(Michetsberg). Wochentage Morgen» u. Nachm. Synagogendienerwohlttnebenan.
Synagoge (Kriedrichstr. 25). Wochentage Morg . u. Nachm.Synagogendienerwohntnebenan.
Sriech. Kapelle. Veöffn. tägl.v. Morg . bi» z. Eintritt d. Dämmerung. Eastell. wohnt uedenan.

Sehenswürdigkeiten Wiesbadens.
bvang . Hauptktrche auf dem Marktplatz . — Evang.Bergkirche in der Lehrstraß«. —Evana.
Ringkirrhe an dem Kaiser Friedrich-Ring . —Kath. Kirche auf dem Luisenplatz — Kath.
Mariahilskirche in der Platterstraße . —Englische Kirche am warmen Damm. — Synagoge
auf dem Pichelsberg. — König! Schloß auf dem Markt. — Museum in der WÜhel« -'
straße. Kurhaus und KurhauS-Lolorrnaden. — Parkanlagen vor und hinter dem Kurhau»,
sowie auf dem warmen Damm an v. Wilhelmstr. — Theater . —Kochbrunnen. —Kriegerdenk¬
mal im Rerothal. —Waterloodenkmalauf dem Luisenplatze. —Hygieagruppe. -—Rathhau».-
RathSkeller. —Kaiser Wilhelm-Denkmal a . warmen Damm. —Kaiser Kriedrich-Denkdial auf
demKaiser Friedrich-Platz. —Bodenstedt-Denkmal.—BtSmarck-Denkmüla. d. Wilhelmsplatz.

Ausflüge in die Umgebung der Stadt.
Dietenmühle.—Burgruine Sonnenberg.—Bierstadter Warte .—WilhelmShötzeb. Sonnend-
Luftkurort Bahuholz i. Kalddiftrikt Bahnbolz(Prachtvolle Fernsicht).- Grundmühleb Bieb¬
rich. — Las«Orient unter d. Lichen. — Adolphshöhe.mit den Sitstauruni» RhetnbULund
Rheinböhe. — Park in Biebrich. — Schießhallen unter d. Eichen mit Restaurants. —
Fasanerie . —EHauffeeHaus(TaunuSblick, Restaurat .). — HolzhackerhäuSchen. —Platte . —
Beaustte. — Sommerfrische Waldeck an der Aarstraß «. — Aischzucht-Anstalt. — Letcht-
wrißhöhle. — Neroberg. — Griech. Kavelle. — Ruff. Tobten Hof. — Biebrich a. Ah.
Hotel »Restaurant „Nassau- und Hotel -Restaurant „Krone".

Curtaxen in Wiesbaden.
I. Jahras-Fremdea-Eirten gültig 12 Monate, für solehe Personen , welche nie Dt

ihren dauernden Wohnsitz in Wiesbaden haben : für eine Pereoa zu 80
Mark, für jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu je 10 Mark.

Q. Saiscc-Kartoa für einen sechswöchentlichen Besuch des-Curhauses, für eine Penoa
15 Marl« für jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu je 5 Ä.

CI. JahLTes-AboxnienieBtsks!,rtea für Ansässige für eine Persoa zum Preise von 20 Marit
für i<°d- 1—irtz.B-7 wir V»-vilis» >-Horigf» Peikurteu zu je 5 Mark.

Kokal-Daurpfschrffichrt.
Rüdrslstrim —Kirrsrn —AtzMmrnsstairf «« —Schloß Rheiustri » .
RikbeShetm . . ab 1 7.80 9.30 11.15 2.- 3.45 5.80 *7.10 —
Bingen . . . 7.45 9.45 11 30 2.15 4.— 5.45 *7.25
Lßmannshaufeu an 8.05 10 05 11.50 2.35 4.20
Schloß Sihernstein n i 8.10 1040 11.65 2. 10 4.25 6.05 *7.45 —

Schloß -Rsteiv stein - Aßmannshanftn - Mnsr « —Rüdeohei « .
1 8. 15 10.15 12.- 2.45 4.80 6. 10 *7.50 - |

8.20 10.20 1205 2.50 4.85 6.15 *8.—
8.50 10.50 12.85 8.20 6.05 6.45 *8.80

| 9.05 11.05 12.50 3.86 6.20 7.— *8.46 — I

Schloß Rheinste.n ab
Lßmannshausen . „
Hingen . . . . an
ALtdeSheirn . . „

* Vom nur Gönn« und !seiertaa».

Kölnische und Dü ffeldurser Geleülchaft . Fahrplan vcm 15. Mai 1904
Stationen.

Bon Mannheim . .
„ LubwigShasen .
„ SBotmä . . .

In Main, . . . .
Von Main , . . .

. Biebrich Mteib .)

. Uttvillef«Schwalb.s
Schlangentz.fi

» RitdeShei«' , .
I » Bingen . . .

Bon Bingen . . . .
, St . Goar . . .
„ Boppard . . .
, Obrrlahnstei« .
Zn Loblenz . . .

von L«tzle»z . . .
, Neuwied . . .

, Andernach . .
. »t»,.
, Remagen . . .
, Rolandieck Rr . 1

Köntgewinter
» Bonn
z» Köln

V.
5.0»
6.30

6.46
8.35
CIO

Nr 21

1.—
1.05
2.—
4.45
6.06
6.8»
7. 10
8.05

^8.20
-V . 5.-

8.15
6.55
7.35
8.
9.26

10.15

6.15

7.15
7.30
7.45
8.20

10.30 10.13
7.—Ill -äSlll .—

11.18
11.30

11.44
12. 16
12.30

1.20

«
6.25
6.56
7.40
7.50
7.55
2. 10
5.50

10.80
10 5.0

2.15
10.—

Fabrren , n Tai.
V. V. Y. l T. V. { N. | X.
9. 11. 18. | 15. 17. 119. j n .

f4n.

7.45 8.06
8.05
8̂ 5
9.20
9.30
2.35

10.50
11.25
18.05
12.25
12.30
1.16

1.1
2.16
2.36
2.14

11.43 3.
12.2(8 S.SS

8.23

11—
11.1012.-
11.1612.05

12.56
I-

3301

9.3910 .1511
9JS0 10,85

10.1611.06
lUSO

12.16

2.41 4.
326
3.<
3.»

1.20
12.60 1.56
1.20 2J15
1.40 LLö
1.48
2.30 8.45

4.45

6.20
4.16 5.4«
4.40 6.16

Stationen.

von Köln
Zn Bonn
Bon Bonn

m NönigSwinter
, RolandSeck
, Remagen.
, Linz . . .
, Andernach
- Neuwied .

In Loblenz .
Bon irotzlen, .

, O.-Sahnftein
, Boppard .

In Sr . Soar
Bon St . » °ar

»ingrn .
, Rüdesheim
. Sliville .
, Biebrich .

I « Mainz . .
Bon Mainz . .

„ Norm » .
, tzudwigShafen

2» Wannheim

«. :
V.

7. -
7.15
8.25
9—
0.25

W 3 .-- 1.46! 5.06 4.45! 6 - 7.4
Fahrten 1u

1 v* I V. 1v- • V. V. V. I
1 ß* 1 8* 1io*1 12. 1 M. 16.

Ü<$n71— 6v4ltS
— fallt«. 8.2E 9.15 10.551
— 8.30 9.2t 11.- 1
— 6.1E 9.15 10.06 11.45

6.40 9.40 10.8C 12. 15
7- 10.— II .— 12.45
7.16 10.15 11.16 1.-
8.25 11.25 12.30 2.15
846 11.45 12.50 2.40

10.- 1 — 8.10 4.—
7.80 10.10 11» 1.05 2.15 4.05
8.05 10.45 12» 1.40 2.50 4.40
9.05 11 35 1.06 2.30 3.50 5.40

>0.05 12.3s ^ .05 3.36 4.50 0.4#
10.10 12.40 2. 10 3.3» 4.55 6.45
12.25 2.45 1.25 5.40 7.10 8.57»
12.40 3. - 440 6.Ö5 7.25 9.10
1.50 4.105.50 7-05 «.35 an
2.26 4.4Ö6.25 7.36 2.1» -
2.60 5.00 i.60 8.- 9.U4 -
3.80 «dju. — — *
7.05 ~ >»«»> — — f«
8.20 - — — — —

IIÜGIU

1230
1240
1246

3.-
306

5 30
6.40
7.- 1

12J0

2j06
2.15
2JQ
336
4.15
4L5
5J6
030
6.05

6̂ 4
7.( '
7.20
7.40
8.
8.35}110.1«!

m

3jÄ)j

ijio
iM>
L50
5.05

[k.a
oM».-

t.lb
»JC9M
015

'X

036
6A6

136
7.
6J£3
8̂ 6
8̂ 0
9.3a

63»

ixt
7.46MTM

OM- 3 -
36
«s

li
- £

2.46 :
2.60 !

- 1.-
68.40 5.40) 4.48

2.458.45
8.804.80
4.- 5.-
4̂ 06̂ 0

5.45 5.-
6.80 5.45
7.- 6J6
7J0 6.45
7.46 1.—
8.— 845
6.20 8.45

10.40 1045
>0.45

- (1140

- - L tlk
7.-

4.455.45
7.-

a.45
»3

fll - [lüso
140

dl 1.46
.50«45

6.80 8.05
7.40
845
*.40

»epöckwagen Morgen» 8 Uhr oon « i-sbaben nach » ietzrich.
Dg »»« « »> ioiaazunu 5ft *e <& *f-  tza - Ej !« N

»45 —
».5« «45

10.1» 64»
— *4.30
- *845
_ r9-»
wcrNag«,
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QO(__
( ) Reste! Neste! Reste! ( )

8 Mittwoch . 8
zu spottbillige » Preise « in dem großen

Sommer-
Ausverkauf

Gogpheiin &liax
in Wiesbaden,

Marktstraße 14, am Schlotzplatz. 0 ^&|» hklltk Mittwch!||
Heute sind neu ausgclegt:. .. . Ö

llt »wICOWWUtll,
Marktstraße 14, am Schloßplatz.

Dil! hklltk Mittwoch!
Heute sind neu ausgclegt:

Noüo in farbigen Hemdenstoffe « , Flanell,
Ulflk 2 Meier 80 !>.

in Schürzenstoffe« aller Art, Druck Siamosen,_
Satins , auch 120 ern breite Baumwollstoffe,

jeder R -st 50 . 60 u. 70 Pf . ^ H
NoK» i« weißem Shyrting
lUiifr 2 Meter 50 Pf.

in HausmacherBettzeug
3 Meter 95 Pf. CI

IIdd « in weißem Hemdeutuch, 80 ern, schwere gm ä
ffflf Qualität , 2 'lt  Meter 90 Pf . r H
Uefie in Wachstuch , alle Farben,
Kkflk Meter 1 SH.

E in PortiLreu-Ltoffe« 8 Meter 1 Mk.
Heft * in Siamosen zu Hauskleidern , waschecht,

j <pEw £ garantiert , 7 Meter 3 Mk.
in Kletdcr -Druck , waschecht,Ukflk 6 Meter2.80 Mk. g&

Z- ollo in prima Velour (zurückgesetzte Muster ) E ' ^Ukflk 3Meter1 Mk.

oo
in reinwollen schwarze » Kleiderstoffen

Ukflk 1 Meter 50 Pf. O I
in Lode « , alle Farben,

Ul SJC 6 Meter 3 M.
lieft # m schwarze« Panamas zu SchürzenUkflk 2 Meter1.70 Mk.

in schwarzem Cheviot-ErSp«
UM 6 Meier 3 .90 Mk.
Heft # in farbige« KleiderstoffenUkflk 6 Meter3.50 Mk.

in schwarzem Stoßlüster 35 Pf.
Ü #ft# in grauem Cöper-FutterUkflk 2 Meter»0 Pf.
Nofto in bunten Hemdenstoffe«Ukuk 3Meter1 Mk.
Mt in“,n,m 2**, »«w
Kkßt•“"-«-s- " 2 »O«.g

kheuania, v®
3 Meter 1 .20 Mk.

0
Ö
O

€
c;l
c;

O  Akftr . . . ■» 'Sä, ' 1.20 Mk. 0Kkße. . 6M,0,30 VOLeßt ,m. EH1 Posten farbiger Tisch-Decke« Stück1 Mk. 'w.ßrO 2000  St. !!KmdWtt-Wk!!O
120 cm lang, Stück 25 Pf.

3 Meter 70 Pf.

Ilfjlt *u viuder Kleidche«, Rhenania,

in Wett -Cattun , echt farbig,
8 Meter 1 Mk.

an»„ <U in Bett ' Satiu zu BezügenUkflk 10'/, Meter3.50 Mk.
in rothem Federleineu

3.20 Meter 1 .80 Mk.
in gestreiftem Atlas -Barcheut , sederdicht,

7.20 Meier 4 .50 Mk.

Rieseuposten

!!Bett-Tücher!!
ohne Naht,

schweres Halbleinen , 2 '/« Meter lang, Stück
1 .90 Mk.

Hofto in weißem Bett -Damast , 80 cm breitUkflk 3Meter1.30 Mk.
h,fiftem  V *tt -Damast 130 cm breit,

\£  Keile

> Ukllk Streifen-und Blumenmuster,3.60 Meter 3 .40 Mk.
ZldOs in 80 cm breitem Halbleinen zu Schul-
Ukflk zwecken 9*1«Meter1.40 Mk.

in große « Gardiue»
» Meter 1 Mk.

in ungebleichtem Nessel „
4 Meter 1 Mk.

O Rest-Bestände weißer Tischtücher Stück 95 Pfg.Nest -Bestände Servietten 4 Stück 1 Mk.
Rest-Bestände weißer Damen Hemde» _

Stück 1 Mk.
Rest-Bestände Piquö -Nacht. Jacke»

Stück 1 Mk.
Rest -Bestände in Schürzen aller Art sehr billig ^

> Rest-Bestänve in Kinder-Wäfche.Hemdchcn.iprmLätzltien , Höschen , Nacht Kleidchen , Tauf-
klridern bedeutend unter Preis.

200 Stück farbige Bieber -Betttücher
Stück 1 Mk.

200 schwere Bett Koltern Stück 2 .50 Mk.
200 Stück weiße Waffel -Decken fl

Stück 1 .50 Mk. & .3
Obige Artikel find ganz genau so ausgelegt,

wie oben angeführt , bitten deshalb beim Einkauf
diese Anzeige mitzubrtugen. D- O.

T © d « s Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine
innigst geliebte Frau, unsere liebe gute Mutter, Schwägerin

M . JatzrgMttz.

•ü-aopsoia ‘in^ jnutiraiJim[Ds*«m|
•lg ossBSaoqOAi‘uapnqsaî l ‘aouimeĝ *
eno ŝBjtiB̂aaa  Lisaiqaep uoa  awiuqog 9l![
•oa(-ja 09 Jtm'ooaj) qouqa0̂8tiuiniuxl»8!rumqujuapopi•qqoia'g;sup aSuBjaoA
epaj» •̂ nurgid qöujiatA‘uaSuiuraê g^
•zu-biS  apooOI-uana ŝaaq zuuSaig ujifl
pun zitg tttaqotiSnziOA uoa  Suttpad
a^ iuqas-i-OA-vg aap ajUH viasp;,vL
apaC‘aui8C[ »po? risqaaqaig Pmi„zk
-SpqotaquaiuutJitaâqoxu jaqsxq-tam̂ 'q»

und Tante -

Fra« Margarete Flick,
geb Kissner

nach langem, schwerem Leiden, gestärkt durch den Empfang
der heiligen Sterbesakramente, heute morgen 5 Uhr im Alter
von 49 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Joh . Flick , Schaffner, nebst Kindern.
Wiesbaden, den 11. Juli 1904.

Die Beerdigung findet Mittwoch  nachmittag 3 Uhr vom
Sterbehause Göbenstrasse 7 aus statt . 3414

Garten -Schläuche
In besten Dualitäten zu billigsten Preisen bei

277. | ) . A . Stoß , Tammsstr . 2.

3385

Restaurant und Cafe
Schönster Ausflugsort am

Platie.
I MOblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

D¥tös
ifeeM-
Kfû o

jr .Pfd.Mk.:1,60,1,80,2.00n. 2,40
riur ir)Origirjal-PacKungerj.

Fr-DaVid SöHKe, Hallea -S.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Hähr-&Kräftigungsmitiel.
Kind8r-Nährmittel. I^ ®rPfle9*±“

Para
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch -Extraet.

Liebig ’s
Fleisoh -Pepton.

Msggi ’s
BouillonkapseliC

Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

Caaseler Hafercacao
j Cacao fiouten.

, Gaedtke.
v lose ausge¬

wogen v. Mk . 1 .20
Ibis 2 .40 d. V. Ko.

Htsfer - Mähr - Caeao,
vorzügliches Nahrungs « u. Genussmittel j

Ibei verdauungsschwäche , chronischem
Magen , u . Darmkatarrh , */, 8i « . M . 1.20.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogeir.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama,
Heidelbeerwein.

SSmmtliche
Mineralwässer.

Nestle ’sKindermehl.
Kuleke ’s „

Mafflrr »*
Kindernahrnng

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
j  Reismehl.
, Gerste 'amehl.

Opvl’s
Mbrzwlebuek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxblet

Milchzucker.
Soxblet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebert hrsn.

Chem. reiner

Milchzucker
per V» KU « Mk . 1.—.

Soxhlet-
Ap parat«

■nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spieischnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten,
Qhren-

schwämmchen

Kiud «rseife,
garantirt frei von allen scharfen nnd
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton k 3 St 70 Pf.

KEgasga

Wasserdicht«
Btctcelnlagea.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clyotier-

spritcen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade*
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder,

Lanoform-
Streupnlver,

Kindercrßme.
Byrolin.

Wundwatte.

SämmtiiCfis Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser irischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Nassovia Drogerie, kirengasse 6.
9377

Telepuon
717.

Iftfimec üof, Ssiliieiiberg.
Empfehle bei der grossen Hitze meinen

fdjSurn, fdjattiften Gurten
bei einem prima Aepfelwein und ländl . Speisen.

M ' KßkZ.
3434 Besitzer.

Grotzrs Gnleneffen
nebst

eÄkktii dimrlki, guten Sptifrat Gefilmten
int

„Gasthaus zum Engel“, Mosbach,
gelegent ich des

„Mosbacher Marktes " am L4. Juli 1» 04,
wozu höfl. einladet 1645
_ _ Hern «. Schröder.

Pomrll
angenehmstes und billigstes Erfrischunasgetränk,

soeben in Waggonladung eingetrofsen, per Flasche exc  1. ffiloä
35 Pfg . ,

empfiehlt 8266
H . Meyrep , Kneippliaus , Nheinstraste 59.

Bestanmnt

Mk nkuenIdolfshöh.
Mittwoch Nachmittag,

hei günstiger Witterung:

Grosses liiitär=Concert,
ausgeführt von der Kapelle des II . Xass . Inftmtcri **

Begiment « No . 88 , Mainz.
Anfang 4 Uhr . Ende 11 Uhr.

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.
Es ladet hofi . ein

__ Ph ilipp Oh le rn ach

jFkf %0 \ 0 \ 0\ 0\ 0\ 0 \ 0%
F Hotel-ßestaurant

| Friedrichshof,
J Heute , Dienstag , den 12 . Juli,
a von 8 Uhr Abends ah :

A Grosse»

> Militär Nonzerl, i
> ausgeführt von der Hapeiie de"Unf.-»e«t»- ¥■Ko . 80 von (üersdorff . %

ffiititäu 10 Pfg ., wofür ein Programm . fl

^ 84 31 Ang . BUkemeier.

(OlirrttnlliCrr in  * eBct  Preislage , epttfdic Wnftalt **äf(Ö
<Juh C . Hritge .- ) , Lauggaff « 5*
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Amtlicher Teil
Bekmmtttmrtunlft.

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
autzerordentlichen Sitzung auf

Freitag , den 1» . Juli l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

1. Projekt , betreffend den Neubau einer Mittelschule an
der Niederbergstraße . Ber . B .-A.

2. Desgleichen , betr . bauliche Veränderungen des Bade¬
hauses zum Schützenhof « Ber . B . A.

3. Desgleichen , betr . den Um- und Erweiterungsbau
der Gewerbeschule . Ber . B .-A.

4 . Erbreiterung der Straßenüberführungsbrücke bei der
Kupfermühle . Ber . B .-A.

5. Ankauf der Besitzung Webergasse 44 . Ber . F .-A.
6 . Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen für die

Feuerwache . Ber . F .-A.
7. Anschaffung einer Dampffeuerspritze.
8. Uebertragung unverwendet gebliebener Nestkredite auf

das Rechnungsjahr 1904 . Ber . F A.
9 . Aenderung des Gemeindebeschlusses vom Jahre 1883,

betreffend den Schlachthauszwang , sowie mehrerer Schlacht¬
hausregulative . Ber . O .-A.

10 . Die im Etat für 1904 vorgesehenen Erweiterungs¬
bauten des Gaswerks . Ber . F .-A.

11 . Neuwahl eines Armenpflegcrs für das 10. Quartier
des 11. Armenbezirks.

12 . Wahl eines Vertreters im Kreis -Vorstande der
Lehrer -Witwen - und Waisenkasse. Ber . W .-A

13 . Wahl von vier Mitgliedern des Ausschusses zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenen . Ber . W.-A.

14 . Errichtung einer Schuldienerstelle bei der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule . Ber . O .-A.

15. Antrag auf Bewilligung einer Vergütung von
400 M . zur Bezahlung einer Schreibhülfe für den Direktor
der höheren Mädchenschule . Ber . F . -A.

16 . Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über
die Anstellung

a. des Dampfwalzenführers Karl Meyer,
b . des Diätars Emil Bock als Bureauassistent bei der

Krankenhausverwaltung.
Wiesbaden , den 11 . Juli 1904.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlung.

Dekannlmartzung.
Der Tagelöhner «Keorg Metzier , geb. am 25 . Januar

1865 zu Mainz , zuletzt Adlerstraße Nr . 9 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 9. Juli 1904.

3448 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Amtsblatt der 5tadt Wiesbaden.
Monatliclier übonnemsntsprsls 50 9ig

«-sr Eine Gxtragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben,
Probenummern werden auf Wunöi einige üage gratis  verabfolgt.

Colonial'Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,
Adelheidstrabe— Ecke Moritzstraße berF. A. M u 11e r, u.mo°

nialwaaren- und Delikatessenhandlung.
Werstmtze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias»

waarenhandlung.
Wcrstratze — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerskratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstrabe 27 - Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung . _ „ , -
Bleichstrahe— Ecke Hellmundstratze bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Frankcnstratze 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

haudlung. . r , „_.
Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colomalwaarengeschaft.

Gueisenaustratze 10 - Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe— Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Heleuenstratze1 - Ecke Bleichstratze, Karcher,  Butter - und

Eiergeschäst. _ m _ r . r
Helemnstratze 18 - bei M . Nonnenmacher,  Colonral-

wacrenhandlung-
hrffNUndstratze— Ecke Hermanstratze bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstratze— Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hmnannstratze — Ecke Hellmundstratze bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirsch graben — Ecke Adlerstratze bei A. Schüler,  Colonial-

woarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jlchnstratze 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahustratzc — Ecke Wörthstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aarenthalerstratze3. Karl La ba ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehchmtze- Ecke Steingaffe bei Loms Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Mwigstraffe 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

haudlung.
2uifenstrntze— Ecke Schwalbacherstratze bei I . Frey,  Colo-

malwaarenhandlung.
Mainzerlandstraffe, fArbeiter- Kolonies, Phil. Ehrengardi

Colonialwaarenhandlung.
Metzger gaffe— Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial-

' ^ waarenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstratzc 3 — bei S ch ie fe r st ei n, Colonialwaarenhand-

Röderstraffe 7 - bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstratzje — Ecke Nerostratze bei C. H. W a ld , Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstratzc 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Röderstraße - Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren-

Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10. Josef Köhler.  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 - bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupellmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze — Ecke Luisenstratze bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg,
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung.

- Ecke Lebrstraffe bei Louis Löffler,  Colonial'

Mittwoch, den 13. Juli 1904,

Kochbrimnen -Koiizert in der Kochbrunnen -Azdage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d.

1. Choral : „Freu ’ dich sehr , o meine Seele“
2. Französische Lustspiel -Ouvertüre , »
3] I. Finale aus „Oberon “ . , . •
4. Mitternachtspolka.
5. Zwei Aeug’lein braun , Gavotte _ . .
6. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . «
7. Persischer -Marsch . . . . .

KMer B41a.
Weber.
Waldteufel.
Eilenberg.
Rosenkranz.
Joh. Strauss.

Mittwoch , den 13. Juli  1904,
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle desFüs .-Regts .Ton Gersdorff(Kuv-Hess

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Naohm. 4 Uhr : ^ ^

1. Hohenzollern - Ruhm, Marsch
2. Ouvertüre zu „Dichter u. Bauer'
3. Aufforderung zum Tanz Rondo
4. Zug der Frauen aus „Lohengrin*
5. Fantasie aus „Oberon“
6. a) Wilbelmus von Nassanen

b) Niederländisches Dankgebet
7. Ein Rundgesang , Potpourri
8. Bravour -Galopp . • > <

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 13. Juli  1904,

Abends 8 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung)Militär-Konzert im Kur-Garten

ausgeführt von der
Kapelle des Regiments von Gersdorff

V etwa 9 *1, Ubr:

j bei Ehr. Rutz, Schlotzstratze 17.
v. Weher.

Wagner.
Rosenkranz.
Kremser.
Latann.
Schulhoff!.'SI KSS I KS« S SS SS S -SS KSÄD KSSW 'D

l der Ngl. SSoiis. u. Kgl. Rumän. Hoflief. RT

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
aktisoh , von Leinenwäeche kaum
^ zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.
Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,

Vorschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A.. Dreger.
Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.60 Mk.

~ : on Saale.
: Herr F . Heidecker.

• t und Balle  ist nur in G ö
(Herren Frack oder  dunkler Rock!
gestattet.

Saison-Karten , sowie Abonne

im grosse
Tanz -Ordnung : II.

Der Eintritt zum Kenze r̂
sellschaf tstoilette ,TT

Inhaber von Jahres -Fremden - u . ■
mentskarten für Hiesige haben freien Zutritt.

Eintrittspreis Nicht -Abonnenten S Mark. *
Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8*|, beginnend

nur BALL  in sämtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreis b e

In *beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten un
Sälen einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur
habern der vorerwähnten Karten gestattet.

Eingang nur durch das Hduptportal.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause,

Vorrätig in —- - . . - . .
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstr . 37 ; Louis Hutter, Kirchg . 58; P. Hahn, Papeterie,
Kirchg. 51 ; Willi. Sulzer Nachf., Marktstr .lO, Hotel „Grüner
Wald“ ; W. Hillesheim, Kirchg . 40 ; Ludw. Becker, Gr. Burg¬
strasse 11 ; Carl Braun, Michplsberg 13; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11; 8 Nemeeek, Bleichste . 43; Carl Miohel, Quer-
str . 1; Ph. Schumacher, Sehwalbachejstr . 1 und E. Grosch¬
witz, Faulbrunnenstr . 9. — In Biebrich bei Gy. Scluni t. J
— In Hachenburg hei C. Rosenau. 1264

Mau hüte sich vor Wacliahmnngen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
Angeboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

ech -te Wäsche von Mey& Edlich.

Die Nester und Eier
in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 229 farbigen

Abbildungen Von Dr . E . Willebald.
3. Aufl. 3 Mark.

Fidelitas.
Zeitschrift enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik)'
"orträge, Spiele. Halbjährlich 2 Mark. Probeheft'

k 8 Stück enthaltend , 40 Pf . 133

j t A.Koch’sVerlag Dresdeau.Leipzig,
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Fortsetzung unesres grossen

General -Rdumungs -Husoerkaufs.
Demselben haben wir unser gesammtes Lager in fertigen

"ES
unterstellt und empfehlen als besonders preiswert in allen Grössen und in hübschen modernen Stoffen.

Circa 300 Herren-Sonntags-Anzüge
SOO Herren-Sonntags-Anzüge
300 Herren-Sonntags-Anzüge
300 Herren-Sonntags-Anzüge
500 lerren-'Stofi-Hosen
lOO Bnrschen-Anzüge für das Alter Ms zu 15 Jahren
lOO Knahen-Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren

Ein grosser Posten Kerren-Stoff-Westen von3 .*5 Mark an.
Ein grosser Posten Inaben-StoMosen für das Alter bis zu8 Jahren von 50 Pfennig an.

Ferner verkaufen wir unseren ganzen Vorrath in Sommerwaaren, als:
Herren - und Knahen-Wasch-Anzüge, Herren - und Knahen-Paletots - und Mäntel, Lustre -, Leinen - und Loden-Joppen,

einzelne Blousen , Fantasie - und Wasch -Westen

aso jeden nnnehmRiai *en iPreisen#
Unser gesammtes Stofflager, nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir zur Anfertigung nach Maass, unter Garantie für tadellosen Sitz, zu ganz

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam.

ii

V

11

ii

ii

n

ZU IS Mark.
zu 15

ii
zu 18 ii
zu so n

von 3
ii an.

ii
@. 50 ii U

ii
S ?o n II

Mark an.

4 Maurifiusstrasse 4. Gebrüder Dörner , Wl 4 Mauritiusstrasse 4,

Himbeersaft , garantirt rein lose gewogen, Pfd 40 Pfg.
dito in Flaschen billigst.

Kirschsaft . Johannisbeersaft » Erdbeersaft billigst.
Knapp S Pflanzenfett , per Pfd. 48 Pfg.
Kaffee , Kakao . Thee billigst in nur prima Qualität-
Prima Weine in allen Preislagen billigst.
Ausschnitt seiner Wurst - und Fleischwaren.
Neue holl . Boll -Heringe

empfiehlt
Kolonialwaren Konsmngeschäft

Inh . I« . Knapp,
Moritzstraste 28 , Dotzheim, Römergasse LI

Sparsame Hausfrauen
versäumet nicht meine Mehle zu probiren. 3427

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . Juli er ., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Billard, 1 Kassenschrank, 1 Drehbank, 1 Bohrmaschine,
1 Musterbrett mit 32 Schaltapparaten, 1 Blitzableiter,
1 Feldschmiede, 4 Gaslüster, 1 Schreibsckretär, 1
Schreibpult. 2 Kleiderschränke, 1 Vertikow, 2 Sophas,
1 Nachttisch, 150 Fl. Wein, Cognac und Liköre, Tische,
Stühle, Bilder u. A. m. 3458

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
GerichtsoWehtt,

_ Seerobenstraße 1._

Bekanntmachung.
Mittwoch , d. 13 : Juli 1904 , nachm . 1 Uhr

werden in dem Berstcigerungslokal Kirchgasse 23, dahier
1 zweisp. Pferdcwagen, 1 Kommode, 1 Bild, 1 Blumen¬
tisch, 1 Fischglockeu. 1 Schaukelpferd

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juli 1904.

3453  Weit -z , Gerichtsvollzieher.

Akadem Zuschneide n . Bekleidungs -Institut
von Li . -E. Müller . 54 Kirchgasse 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch..
Wissenschaft!., theoretischesu. praktisches Zuschandenu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Knabenanzügen, Wäsche rc. nach Pariser,
Wiener und engl. Schnett. Schneiderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen ausbilden. Kleider zum Sclbstanserügeii werden zugeschnitien.
Moderne Muster nach Maag, sowie Patentmusier zu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig angefertigr. 2454

Jhre Schrecken verloren '»SÄ?'
durch das neue ganz unschädliche, auch auf alle Einaeweidcwürmcr
sicher wirkende Mittel : Wurmchokolade»Curbitin " (40-/, Kürbiskern
und 60"/g Lacaomasse). Preis für einfache Kur und Kinder 1.50, für
strenge Kur 3.00 Mk. Echt nur von KneiPp »HauS , 59 Rhcin-
straße 59. Telefon 3240. 3268

Bitte genau auf die Firma zu achten.

■i

Kohlen-CoESum<Aastait*

3185

Zum Tafelgebrauch das Feinste-
Zum Einmachen das Haltbarste

Sind)

Friedrich Zander,
Louisenstrafle 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2S52,

liefert sämtliche Kohlensorten sowie Coksu . Briketts
von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgebiets;

sowie Brenn - und AnKÜndekolz zu den zur Zeit günstigen
Tagespreisen.

welche im Geschästslokale eingesehen werden können.

Königlicher Hotsceditour

LL/cttcnmaycp

Bilreau : Rbeinstr. Me. 12 ^
|| Telephone : Nr. 12.Nr.2376.

tVerpaokungsabtiie lang

MkSk » Mllllgr!

o« laut
sehr billig abzugeben: 3454

Ein» und zweithür. Kleiderschr,
ein- und zweischl. vollst. Beiten,
do. 2 eiserne mit Malr., Wasch¬
kommode, Konsolschränkchen, Eck«
schränkchen, Pol. u. lack. Nacht¬
schränkchen, gr u. kl. Tische, Sopha,
Deckbetten, Kissen, Küchcnbretter,
Tafelwaage mit Gewichten, Eck«
bretter, Reisekofser, Ausstell-Kasten.

19 Hochstätte 19.
kisiht SchuciScri»

empfiehlt sich außer dem Hause.
3456 Hellmundsir. 11, 3 St.
^LH^ auergasse 12, 3. Si ., r.,
■wr*  ein schön möbl. Zimmer
bill. an einen Herrn zu vm. 3452

tsK̂ er so'vrt ein Bleust»nadelten ri . Monats¬
frau gef. Näh. Westepdstr. 32,
1. St ., rechts. 3457

__ . £cht !
Erste Rheingauer Weinessig-Fabrik

Se.T. s.» ,n  Martin Prin2 1641

fltente 6  uO«erwirkt
Lrnst Franke,

^Lcharnhorslstr. 22, Part ., links,
w * 3 Zim. u . Zubeh., Borg. ,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk.

Näh. Gueisenaustraße 20, 1„ bei
Schrocdcr. _ 3449

Ein möbl . Zimmer
zu vermieten. 3451

Scharnhorststr. 22, P ., r.
§RLleichsir. 2, 2. St ., Wohnung,

3 gr. Z . ob. 5 Z. m, Zubeh.
per 1. Okt. zu vermieten.

Näh. im 1. St . 3450

Annonce
betreffend

Erwerks-Ienirale
in München

Ich möchte betreffende Einsender
obiger Annonce bitten, in Zukunft
ihre überflüssigen Gelder » statt
in nichtssa lende Annoncen, zur
Begleichung anderer Berpflichiungen
anzulegen.

Hochachtungsvoll
Heinrich Ebel,

Maschinerib ^ Elekxrot ., Baugew . u.
Tiefbausch . innungsber . Einj . Kura»

i kiir 1
y Fracht - und Eilgüter.) w
ft übernimmt : ft
MEinreisen dismgen:
ft Porzellan, Glas, Haus- ft
r: rath, Bilder Spiegel, ft
ft Figuren,Lüstres,Kunst- ft
K Sachen, Klaviere, 1
'« Insirumente, Fahrräder, [rf

lebende Thiers etc. w

|zu verpacken, zu
| versenden und zu|
Vi versichern
ft g«gen
Z Tramsportgefahr.
H Leihkisten
ft für Pianos, Hunde und
^ Fahrräder . 2166 Ü

500 Mark
zahle ich dem, der beim Gebrauch
von

Kothe 's Zahnwasser
L Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zadnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht. 1327

Joh . George Kothe
Ifachfl . Berlin.

In Wiesbaden bei Apotheker O.
«iedert.

Waihalla -Theater.
Operetten - Spielzeit.

Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmannn,
Mittwoch , de« IS . Juli 1V04 .

Zum 1. Malet
Bruder Straubingcr.

Operette in 3 Akten von M. West u. F . Schweizer.
Musik von Edmund Eysler.

Spielleiter: Emil  N o t h m a n n.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf

Landgraf Philipp
Landgräfin Lola, seine Gemahlin
Excellenz Naupp, Hofintendant
Frl. v. Himmlisch, Hofdame.
Nuckemich. Rathshcrr . .
Bruder Straubingcr . .
Oculi, dar wilde Mädchen .
Schwudler, Schaubudenbesttzer
Liduichka, seine Frau .
Bonisax, Deserteur . ,
Wimmerer, Sradtschreiber
Bierschopp, Rathsdiener.
Damen und Herren vom Hose. Offiziere

Richard Burger.
. . Rosel v. Born.
. . Max Zilser.
. , Laura Scholz.
. . Paul Schulze.
. . Richard Lenz.
, , Emma Malkowili
. . Theo Tochouer.
. . Marianne Austerlitz.
. , Arthur Grandeii.
■ . Ludwig Schmitz.
. » Max Ellew

Handwerksburschen.
Die Handlung speit am Rhein im 18. Jahrhundert.

Pause nach dem1. u. 2. Akt.

Donuerstag . den 14  Juli 1804 .
Zum 2. Male:

Bruder Straubingcr.

Walhalia -Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:

AM" Philharmonische Konzerte
des Wiener Salon - Orchesters

„Hartwig Falil “ . .
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Progra®

Entree irei

PPP

- »»Uf.Var
^ tm

In • and Au5Und«
U.Plevrer .Vceshaa.louirtnst^

Wie mein Baicr von der

Zillberkraiiklieit
befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam, teile
jedem auf Verlangen unentgelt¬
lich mit.

Frau Otto Schädel,Lübeck. 1513

tä -egen

Monatsraten um2 D
an kiefern wir

Musikwerke
selbe tspieleade

«owle
Drthlnstruments
mit answaohael*

baren
Metallnoten

Ton 18 Mk. aufwarte.

Phonographen
nur

erstklassige,»orzttgiieh
funktionieren¬

de Ipperateven
20Äk .aiifw*rte.
BespiiUte undunbespielte

Walzen
I*. Qualität,

Accord80iii
ln zehr releM*

Aneweb1,
sehr prelewerw

Inetruisee **
ln alles

Preislzg»

Zithern
aller Art«®,
wie Jlcoo**2

Konzerte
8 «ltarre - *ltt "

Bial& Freund in Breslau
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frd-

Interlaken. „ Hotel Bavar
(Bayrische Brauerei ) .

• ,eu ei'stellte , mit allem Komfort ausgest.attete Hote
in schönster Lage am Höheweg, zunächst dem Kor
bchlosskirc '-e u. Eisenbahn . — Dampfschiffetation . -
1reise . Bestauration . — Schattiger Biergarten.
^*1C'a  i1)11a^ en  Zimmern . Heber .100 Betten.

Allen Interlaken besuchenden Bierbrauern empfi®
bestens als Kollege Jf.  Hotwel

sied



erscheint täglich. dep SlltÄl Telephon Nr. W.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Rr. 161. Mittwoch, den 13. Juli 1904. IS. Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschwore¬

nen für die Stadt Wiesbaden für 1904 liegt gemäß den
den Bestimmungen der §§ 36 u. 37 des deutschen Ge-
richtsverfassungsgesetzes vom 27. Januar 1877 eine Woche
lang und zwar vom 11.—18. Juli er. im Rathause Zimmer
6 während der Dienststunden zur Einsicht offen. Innerhalb
dieser Zeit -können Einsprachen gegen die Richtigkeit und
Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat schriftlich vorge¬
bracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden, den 6. Juli 1904.
3197_ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Montag , de» 25 . Juli d. IS ., vormittags

II Uhr , sollen im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
die ehemaligen Domanialweinberge im Distrikt „Nero¬
berg", im Gesammtfläcbengehaltevon 20 Morgen 28 Ruten,
auf die Dauer von zwölf Jahren öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Zeichnung und Bedingungen liegen im Rathause hier,
Zimmer Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904,
3475 x Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung im Districkt„Ueber

ried" wird der Feldweg vom Rieterberg bis zum Turnplatz
auf dem Atzelberg für die Dauer der Arbeiten für Fuhrwerk
hiermit gesperrt. 3376

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
fe- - _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Maurer Karl Becker , geboren am 10. Septemoer

1866 zu Bierstadt, zuletzt Kellerstraße Nr. 22 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 7. Juli 1904. 3409

fli:. . _ Der Magistrat— Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Die Dienstmagd Anna Rothgerber , geboren
am2.September1863 zu Oberstein, zuletzt Schoßplatz No. 1 a.
bmhnhast, entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 7. Juli 1904 3408

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli , August, Sept.) erfolgt
IZ. tz, M . ab straßenweise nach dem auf dem Steuer-

jwtl angegebene» Hebeplau. Die Hebetage sind nach den
«usan ŝbuchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt
M auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend) :
£ "Ndß am 15., 16. u. 18. Juli,
§ E, F, G, „ 19., 20 ». 21. ..

.. 22., 23. u. 25. Juli,
„ 26. 27. u. 28. „
„ 29. u. 30. Juli , 1. u. 2. August,

W y' r r " 3-' 4‘ “■5- August,
' Z u. außerh. b. Stadtberings am 6., 8. u. 9. August,

liegt im Interesse der Steuerzahler , dasz sie die
Lrt,ricöcttcn  Hebetage venutzeu, nur dun« ist rasche

vesorderun, möglich.
üvrs>.r ^ ^ sonders die Pfennige , find genau ab-

jr * ^ en, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.
’ " ien, den 11. Juli 1904.

Städtische Stenerkasse
Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.

f:  Bekanntmachung,
g ®er  Faulbrunue » bleibt behufs Reinigung und

baulichen Arbeiten an der Brnnnenkammer
Publik auf einige Zeit für den Verkehr des

^ums geschlossen.
88?i °sbaden, den 8. Juli 1904.

^ _ _ __ Der Magistrat.
B jto . Bekanntmachung.
^ »slfb,gliche Personen , welche die Führung des
hkh bei arme » Familien während der Krank-
«ntet?i rou  pp> übernehmen wollen, werden ersucht, sich
Bit. u 9raf)S ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer

srtr"lsbald zu melden.
' N, den 27. Juni 1904. 2672

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Z*  Cv,

}'  5 K,L, M, N,
8' w' Q' R'U, V,

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Anlegung des Grundbuches in Wies¬

baden, wird nachstehender Beschluß des Königlichen Amts¬
gerichts hier, zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 25. Juni 1904.
Der Magistrat.

In Vertr. Körner.
Beschluß.

In dem Verfahren betreffend die Anlegung des Grund¬
buchs für die Stadtgemeinde Wiesbaden, beginnt nach der
Bestimmung des Herrn Justizministers für den Anlegungs»
bezirk II (Außenbezirk) die sechsmonatliche Ausschlußfrist
zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das
Grundbuch am 1. Juli 1904 und endigt dieselbe sonach mit
dem Ablauf des 31. Dezember 1904.

Vor dem Ablauf der Ausschlußfrist sind bei dem Grund¬
buchamt anzumelden:

1. Ansprüche auf das Eigentum an einem im Anlegungs¬
bezirk belegenen Grundstücke sofern sie nicht bereits
Gegenstand des Anlezungs-Berfahrens geworden sind.

2. Ansprüche auf eine Eigentumsbeschränkung, eine
« Hypothek, oder ein anderes Recht, welches zur Erhal¬

tung seiner Wirksamkeit gegenüber dem öffentlichen
Glauben des Grundbuchs der Eintragung bedarf, so¬
wie auf derartige Verfügungsbeichränkungen, es sei
denn, daß die Anmeldung zufolge der dem Berechtigten
nach Artikel 10 der Verordnung betr. die Anlegung
der Grundbücher im Gebiete des vorm. Herzogtums
Nassau vom 11. Dezember 1899 zu machenden Mit¬
teilung nicht erfdrderlich ist.

3. Einwendungen gegen die Gültigkeit, den Fortbestand
oder den Rang vor- oder gleichstehender Eigentums¬
vorbehalte oder Hypotheken, sofern sie auf Grund eines
bei der Anlegung des Grundbuches zu berücksichtigen¬
den Rechtes erhoben werden.

In der Anmeldung sollen der Anspruch, die Verfüg¬
ungsbeschränkung, oder die Einwendung nach Grund und
Inhalt , das beanspruchte, das belastete und gegebenenfalls
das berechtigte Grundstück nach der Bezeichnung in dem
Steuerbuch und dem Stvckbuch, sowie die Person des¬
jenigen angegeben werden, gegen welchen sich der Anspruch,
die Berfügungsbeschränkungoder die Einwendung richtet.

Wer die nach 1, 2, 3 vorstehend erforderliche Anmel¬
dung versäumt, erleidet den Rechtsnachteil, daß das Grund¬
buch ohne Rücksicht auf sein Recht angelegt wird.

Es wird darauf hingewiesen, daß sich die Anmeldungs¬
pflicht auch auf Grundstücke, die zu einem Bergwerke ge¬
hören und auf selbständige Gerechtigkeiten erstreckt. 2617

Wiesbaden, 17. Juni 1904.
Königliches Amtsgericht Grundbuchanlegung,

gez. H a u b.
Ausgefertigt

grz. Schott,
als Gerichtsschreiber König!. Amtsgerichts, Abt. 1.

Unentgeltliche
Spttchüimde siir unlie tüftelte fitngenhranhe.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). - 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Verw «ltung.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänken

für:
a) Schule an der Lehrstraße Los I,
b) „ aus dein Schulberg Nr. 10 u. 12 Los II,
c) * an der Bleichstraße Los III,
ck) „ „ Rheinstraße Los IV zu Wiesbaden

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können

während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
bäudeunterhaltung, Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 22,
eingesehen, die Verdingiingsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis Montag, den 18. Juli d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . U. 3 . Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 19 . Juli 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdiilgungsformular eiligereichten Angebote werden berück,
sichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2997

Wiesbaden, den 2. Juli 1904.
Stadtbauamt,

Bureau für Grbäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage , einschließlich der
Massenabortanlagen für den Erweiterungsbau der
Gntenvergschule sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Allgebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungsunterlagen-
ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baar,
zahlung oder bestellgeldfreik Einsendung von 1 M. 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 16 . Juli »904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. Juni 1904. 2722

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Freiwillige Feuerwehr, V. Zug.'
obere Platterstraße.

Freitag , den iS . Juli er., »beudS 7
Uhr

AbleilrmgS'Uevung
an der Remise.

Unter Bezugnahme auf da Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
3372_ Die Branddirektion.

Bekanrtmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kellerung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhallerei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden. 2800

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
_ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Stadtnrztes mit einem Anfangs¬

gehalt von jährlich 1100 Mk., steigend von 2 zu 2 Jahren
mit je 150 Mk. bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk. und
außerdem jährlich 150 Mk. für die Mitbesorgung der Jmpf-
geschäfte ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 15. August er.,
mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungen können im Rathause, Zim¬
mer Nr. 12, vormittags von 8—12 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 4. Juli 1904. 3071
Der Magistrat.

Kurhau« zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 13 . Juli  1904,

Abends 8 ‘|s Uhr:
BALL

lm grossen Saale.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heideoker.

Anzug : Gesell schaftstoilette (Herren Frack oder
dunkler Kock).

Eintritt  gegen Jahres -Fremden - u. Saison-Karten , sowie
Abonnementskarten für Hiesige , fiir Nicht-Inhaber solcher Karten
3 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement

Samstag , den 10 . Juli 1904 , ab 8 liir Abends,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
DOPPEL - KONZERT

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerkev A. Beelcer Nacht , Adolf Clausz, Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhanse.

Eintrittspreis : 1 11k.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal,

Eine jrptha Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Mainz

11,50, Mainz 13,45, Kheiugan 11,5a, ßchwalbach 11,OQ.
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Fremden-Verzeichniss
(fom 12 . Juli 1904 (aus amtüchar Quells) .

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Lichtmann Fr.. Kiew
Graf Lynden-Sandenburg de

Wyk _ * ' rf
A11e e s a a 1, Taunusstrasse 3.
oteeger m. Fr. Krefeld
Benas Kfm Hamburg .

Block,  Wilbelmstrasse 54.
Zilnmern Mannheim

; Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Renpert m Fr. Berlin
Jacoby m. Fr Königsberg !-
vonluar m. ii . iVie.senbeim
Pariser Berlin
Creizenach. Fr. Krakau
Jßcobsohn Berlin
Thomas Köln
Hey er m. Tocht.. HaUe
Almers Stuttgart
Söller Reistenhausen
Andersen m. Farn.. Bergen

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Schreiber Lübeck
Suehy. Berlin
WeissFrl . Frankfurt
Dreesbach Mülheim
Schultze München
Frank . Üülken

ib Eisenbahn - Hotel!  ,
Rheinstrasse 17.

Schlesinger m. Fr . Dresden
Geissler. Kfm.. Leipzig
Zgiersch Lodz
Klesberg Gatterstadt
Western m Fr . Bremen
Behrens Frl .. Köln
Lohmann m. Fr Wesel
Pfiekartz Elberfeld
Heinz m Fr .. Berlin
Gerlinghaus m. Fr .. Elberfeld

i~~ Englischer Ho^
Kranzplatz , 11.

Edgar Manchester
Panzner m Fr . Dresden
Treumann Berlin
Perl m Fr . Berlin
Böhm Frankfurt
Cohn m. Fam. Stettin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schmidt Strassburg
Bordli Köln
Ackermann . Frankfurt
Weber m Fr. Gelsenkirchen
Brenkmann Rotterdam
Polder Koblenz
Hook Düsseldorf
Schäfer m. Fr . Barmen
Marbach . Berlin
Haupt m. Fr Dresden

Kaufmann Frl Zwickau
Moerzen Lichtenau

Kronprinz,  Taunusstr . 40.
Adelsberger m. Fr Amsterdam
Jacobsohn, Amsterdam

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Humernich m. Fr Hagen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 U. 8.

Pagelsohn Kfm. Berlin
Reubaux, Düsseldorf
Döderlein Karlsruhe
Levis, Antwerpen
Grünebau. Elberfeld
Kraus Ravensburg
von Moll m. Fr.. Bruge
Campbell Fr . London
Lionete de Witte Fr, Bruge
Campbell. Fr .. London
Staffa m.' Fr ..' Bremen
Nabone Kfm., Amsterdam
Ebel Köln
Ewald Köln
Wind m Fr . Berlin
Salomen Genf

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Vogelsang M.-Gladbaeli

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Zablersky m. Fr ., Russland
Liningston Gifford m Fam

Amerika
Bücher Frl . Köln
Caspar. Berlin

National,  Taunusstrasse 21.
Berine Frl ., Dublin
Roeslein m. Fr. Luxemburg
Brown Kensington
Koch m Fam. Herfurth >

' ÄlL*.
Hotel Fuhr,

Schmauser Kfm Brüssel

" Hotel  G a m b r i n u s,
Geissbergatrasse 3.

Leuker Rüdeskeim
Bonnhoff, Dortmund

“*i;■“ ' Grüner Wald,
V 5 Marktstrasse.
Ktunpmaim Nachrodt
Pajschka Wien
Abraham m. Fr ., Berlin
Kumpmann m. Fr Nachrodt
Bäyen m Fr, Metz
Wunsch m Fam. Königsberg
Büchner m. Sohn Darmstadt
Buhler m. Tocht Keil
Schuh m. Fr, Oldenburg
Breium, Hannover
Deutsch Wien
Neumann , Stuttgart
Büling, Zürich
Schermuly Stuttgart
Bernhardt , Stuttgart
Kiefer m. Fr ., Köln
Vis, Arnheim
Schonhertz Aachen
Schmidt Solingen

Happel,  Sehillerplatz 4.
Boges m. Fr . Hannover
Morstatt Kfm, Bielefeld
Hamann m Fr. Hamburg
Krell in. Sohn Charlottenburg
Sommer Fr. m. Tocht Frankfurt
Blind, Kiel
Wolf m Fr., Haag

Hotel Hohenzo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

von Lebedeff Fr m. Bed, Czerno-
witz

Herzberg Fr . m Begl, Berlin

i Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Mieeislas, Kielce

[' ’ Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Wollberg, Hannover
Terfloth m. Fr ., Hamburg
Guggenheim m Fam, Newyork
i Goldene Kette,

Langgasse 51-53.
Löwenstein Kassel
Martin Kfm., Sonneberg i. Th.
Feldmann Chemnitz
Sternfeld , Erfelden
Timmendorf m Fr ., Berlin
Süss Frl. Krimmitschau

j Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Stein , München
Jung ' Kirchen a Sieg
Sippel Duisburg
Sprotee Freiburg
Koch, Freiburg
Vienröluer m. Fr ., Barmen _
Mehle Fr Dresden
Stöcker, fcassel
Dali m. Fr ., Wetzlar
Steinert Kempten
Winkler Fr ., Dresden

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Ancheles Pr m Tocht, Warschau
Herrosei Frankfurt
Pierret , Rüssingen

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wagner Dauborn
Karg m. Fr., Frankfurt
Hettberg m.'Fr, Haynen

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Naenkel Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Sack Weidenberg
Winckelmann Danzig
Katz , Fulda
Stery'e, St Goarshausen

Quellenhof,  Nerostrasge 11.
Weyers Krefeld
Wipfer m. Tocht., Braunschwtig
Prassek Braunschweig
Mayer Fr ., Braunschweig
Schneemann, Braunschweig

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Lazarini-Jablanitz , Graz
Strome Yokohama

Cartwright Frl . m. Bed, Eng¬
land

von Przyluskä Br, Lagiewuiki

WeissesRoss,  1
Kochbrunnenplatz 2.

von Versen 2 Ehrenstiftsdamen
Berlin

Ullrich Frl , Berlin
Ullrich, Erfurt
Heinel Münchberg
Baege Pirna

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Graf Prozor m. Gräfin Russ,
land

~ Sävoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Adelfang Fr ., Lodz
Olar Fr ., Warschau

I Baruch m. Fr Bochum
Labsmann Kfm., Berlin
Grebenau , Frankfurt
Stern Fürth
Barnstjn Amsterdam

ii Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Höhnen m Fr ., Godesberg
Uhde, Helbra
Hegelmann, Erfurt
Korber m. Fr . Clausthal
Könighaus, Godullahütte
Schäfer Laasphe

Schweinsberg,
Rkeinbahnstrasse 5.

Wickenmeyer m. Fr ., Groningen
Diessenbroeck Groningen
Kuhlmey , 2 Hrn ., Zachow
Liere Zachow
Wilbringhaus Gevelsberg
Brandt m Fr . Solingen
Scholze m. Fr. Halle
Lange, Hannover
Kopp Hannover

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Weiland m. Fr ., Würzburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Abrams Amsterdam
Grünewald m. Fr ., Ludwigs¬

hafen
| Schade, Arnsbachl Ahrens Hannover

Przenrsniski , Berlin
Steinseifer Fr ., GeissweM

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19. •

Clifford London
Zildsley Kfm., London
Stilt m. Fam, Sonneberg
Ulrich , Longeville
Velhake m. Sohn Leiden
Monnoury m. Fr ., Amsterdam
Weyburg Haarlem
von Tritthoff Fr EstMand
Tachler Frl . Estbland
Hill, Brooekiyn
Eyberts m. Fr ., Brüssel
van der Horst m. Fam, Ahister-

I dam
Steadon Frl , London
Campeil Fr . London
Parry Frl ., Mold
Morgans Frl ., Nold
Lewis Fr m. Fam Nold
Jepson m Fr. Nold j
Weismann Kfm, Rotterdam
Venz Köslin •a ; !
Venz, Fr . Köslin
Kubitsch , Paris
von Hedding m. Sohn u Bed-,

Gotha
Schmidt m Fr Altona
yon Abercron Düsseldorf
Riley Frl , London
von Viebahn Münster
Rugenbacb Köln

Union,  Neugasse 7. t
Fracht , Frl ., Darmstadt
Knoll m. Fr Frankfurt
Grassmann Weisel
Fette Bremen

Pirneeke m Fr ., Berlin
Keitz Monaco
Plücker Düsseldorf
Plücker Wald
Krups , Wald
Schützer Bramel
Stapf Karlsruhe

Weins,  Bahnkofstrasse 7.
Aeuer Dettingen
Glaser Antwerpen : I i
Arendt Könitz
Quosig Fr . m. Sohn, Landau

Jn Privathäusara
Villa Beaulieu,

Nerothal 16
Strauss Marburg
Steinbach, Marienwerder
Steinbach, Halle

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 24

Steibelt , Berlin
Grosse Burgstrasse  8.
Rösner Fr. m. Kindern Char¬

lottenburg
Pickel Fr Ritschenhausen

Gr Burgstrasse  7.
Gabriel m Fr ., Geestemünde
Nordmeyer m Fam. Schmalkal¬

den
Gr . Burgstrasse  13.

Hesse, Göttingen
Gr . Burgstrasse  14.

von Rechenberg Babenhausen
Villa Capri,

Leberberg 3.
Herdt Frl , Frankfurt
Villa Carolus,  Nerothal 5
Döring Düsseldorf

Pension Daheim
Marktplatz 3

Zickendraht Hohenstein
D e la s p 6 e s t r a s s e 8

von Padberg Frankfurt a. O.
Pension Frank

Nieolasstrasse 3
von Schwerin Hohen-Brünzow
von Schwerin Hohen-Brünzow

Geisbergstras -jc f
Schwerdt Schöneberg

Villa Helene,'
Sonnenbergerstr . 9

King Fr ., Washington
Pension Herma,

Taunusstr . 55
Reinhold Berlin
Hannemann 2 Frl ., Lübeck
Hoeck Frl ., Lübeck

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Schmidt Frl ., Kolberg
Hülsemann Fr m. Tocht Bar¬

men
Peissel m Fr, Chemnitz
Winter Fr ., Barmen
Habenicht '2 Frl . Hannover

Kapellenstrasse  8
Wortmann Kfm., Schwelm

Kapellenstrasse  12
Schmaidt Ludwigsburg

Villa Melitta,
Kehindler Fr . m. Tocht., Berlin
Dienstag m Begl Berlin

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11

Hörmann Fr Hamburg
von Buchmann Fr , Hamburg
Joseph Fr . Antwerpen
Kugelmann Frl ., Hamburg
Busch, Neuss

Pension Mo n - Eepo »,
Frankfurterstr . 6

Schwerter Iserlohn
Pension Ossent

Grünweg 4.
Prümm Fr ., Düsseldorf

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Geroham Fr Sofia
Baruch Fr ., Sofia

Pensior Suisse,
Abeggst,rasse 2

Iver Hesselbach m Fam., Chri-
stiania . /

Taunusstrasse 22
Mang, Dudweiler
Villa Violetta,  Gartenstr.
Prinzessin Friedrich zu Sayn-

Wittgenstein m. Kammer-

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Oberüher m. Sohn, Königsberg
Kittel Dresden
Brandt m. Fr. Peine
Koch m Fr., tarchim
Neuhoff Neustadt
Gessmann m Fr . Rttttenscheidt
Liebermeister m. Fr ., Nürnberg
Zipp m Sohn Hannover
Schmidt, Rittershausen

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Hasche Hamburg
Langlands Fr ., Hove

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Krieg Karlsruhe
Quan/er Karlsruhe
Kurtt Schwalbach
Fabeck Haag
Würsdorfer Zürich
van Heuert m Fr ., Haag
Hokeisen m. Fam, Pforzheim

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Gusovius Frl Loetzen
Prophet Frl., Loetzen

.1, o m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Sobietzky Potsdam

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Woo Wan m. Fr ., Zeist
van der Brink m Fam Zeist
Zahn m Fr ., Leipzig
Rawe, Düsseldorf
Haldenhain m Fr ., Berlin
Lehle Lüden i. B.
Gütyge Lüden i B
Winter , Höhr
Bauer ' Köln -- |

1». Jahrs «»«.

Nichtamtlicher Cheil.
m

Sormenberg.
Bekanntmachung.

Die sämmtüchen Mannschaften der Pflicht-
feuerwehr, umfassend alle männlichen Einwohner
vom 25. bis einschließlich 35. Lebensjahre, haben
am Donnerstag , den ! 4. Juli 1984,
abends 7 Uhr, am Spritzenhause zu einer
Hebung zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder Ausbleiben wird
streng bestraft.

Sonnenberg, den 11. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

3388 Schm i dt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Am 21., 22., 28. Augustl. Js . findet in diesem Jahn
das hiesige Kirchweihfest statt. -

Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-
und Verkaufsbuden aller Art soll am

Mittwoch » den 10 . August l. Js .»
nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle gegen Barzahlung nach Maßgabe de,
im Termine bekannt zu gebenden Bedingungen erfolgen. ■’

Bemerkt wird ausdrücklich, daß bei günstigem Resultati
nach der Versteigerung Plätze aus freier Hand prinzipiell
nicht mehr abgegeben werden.

Sonnenberg (bei Wiesbaden), den 7. Juli 1904.
3366 Der Bürgermeister : Schmidt.

Augenheilanstalt fürArme.
frau Petersburg

Holtz m. Fam. Petersburg
von Bonin Fr , Halle
Schlaad Anna,' Kamp
Schlaad Mariä Kamp
Keitli Marschweiler ,/
Reuseh Thalheim
Nowian Hundsangen
Rau, Idstein
Schott Essenheim
Michel, Katharina Niederwalluf
Dahlen Anna Meudt
Wallenstein Bischofsheim
Jung Hedwig Wehr heim

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Harding Frl., Washington
Haratio King Fi^ Washington
Maurer m Fr Baden-Baden
Wolff Fr. Karlsruhe %

Auszug aus der Polizei Berorvaung vom
10 . Juni 1903 , betr. Abänderung der straften-
Polizei Berordnuug vom September 1900.

§ 56.
4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be-

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe-
banke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder„Kur¬
verwaltunĝ tragen, untersagt.

Die Zinillchilieil- uit&Mchekm-Ageutur
von

J . «& C. Firmenich,
Hellmnndstratze 51»

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, ©tfftf,, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensious« oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. U,
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . F,irmeuich . H-llmundsir. 51.
Eine schön ausgest. Billa Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., sur
112 000 Mk zu verkaufen durch

I . & E Firmenich, Hellmundstr. 81. ,
Eine Etageu -Villa mit 10 Zimmern, u. Zubehör, klemer

Garten, rudige gesunde Lage, Haltestelle der .elektr. Bahu tu der
Nähe, für 52 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & &. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine neue, mit allem Siomfovt ausgest. Viagen Billa,

Nähe Frankfurtcrstraße mit ca. 14 Zim., reich!. Zubehör, schönem
Garten-Terrain ca. 34 Rrh. für 145 000 Mk., sowie versehe ed-
schöne HerrschaftS Billeu in der Preislage von 70—190009
Mk. zu verlausen durch

I . &  S . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein schönes HauS , westl. Stadtt. m. 2X3 Zimmer-Wobn.

Vorder» u HrnkerhauS, Vorgarten, Balkon, Torfadrt, paffend
für Tapezierer. Wäschereivesitzeru. f. w. für 110 000 Mk. nut
einem Ueberschußv. cr. 1200 Mk. zu verlausen durch

I . & ® Firme,pich, Hellmundstr. 81.
Tin neue», mit all»,» Kams. ausgest. HauS , Nähe Ring,

mit Borderhaus, 2X4 Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X3 Zimmer-Wohnungen für 180 0t0Mk . mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1L00 Mk. zu verkaufen durch

I . 8f <£. Firmenich , H-llmundstr. 5L
Ein neues, mit allem Komfort auSgest. Hans , südl. Stadt¬

teil, im Borderhau» Laden, im Soukerc., u. 4 u 3 Zimmer-
Wohnungen, Hinterö. 3 u 2 Zim.-Wohnungen, für die T-k«
von 155 000 Wk. mit einem Ueberschuß von ca. 2009 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr. ol . .
Ein noch neues komsortab. HauS , südl. Stadtteil. M. >M

Souterr. Laden mit Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
für 140 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. ol.
Jn der Nähe von Elioille eine noch neue schöne Brlla

mit 10 Zimmern. 2 Küchen, Badezimmer, Waschküche, Kellm>>
Back-»' , großem Garten, etektr. Lichtu. s. w. für 30,000 Ms.
zu verkauf. Ferner bei Niederlahnstein ein neues Haus mit »
Wohn, ä 3 Zemmeru. Zubehör, welches sich auch der L-ge
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk. mit eilte
Anzahlung von 3000 Mk. zu verkaufen, sowie im Taunus
(Bahnst.) eine Mühle mit 8 Morgen Wiesen, gute Wasserkran
das ganze Jahr , Slerbesall halber für 35 000 Pik. zu #*•'
lausen durch

I . & C, Firmenich, H-llmundstr, 51.
Jn einem sehr belebten Släclchcn am Rhein (Bahnst.) m

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar) großes, mit Odstb. u. BeerniM-
angel. Grundstück, woraus ein neues in Blendst. erbautes Hai»
nut WirtschajtLräumen, versch, Fremdenz., Weinkeller, Keltcrhaus,
Stallung u. s, w. sich desindet und sich seiner schönen Lage UN"
Aussicht wegen auch als Privat-Befitz eignet, für 36 000 Wk. W'
einer Anzahlung von 8—6000 Mk. zu vcrk. durch

I . & &. Firmenich , Hellmundsir. 51

Hosenträger,
Portemonnaie

billigst - ^

A. Letschert.
| «iil6tmnifiiSmf|f. 10

8988

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1904.

Der Magistrat.

(Kebrauchte GWbel (jede! It ),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachläi^
kaufe ich b»i sofortiger Ueberuahme ktetS grg*"

und gute Bezahlung. ^([a\
Jakob Fiilir , Goldglllst 12.

■
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Suche
für Mitte August für 3 Wochen
für 2 Perl', u. 1 Ki»d 1 oder 2
Mach möbl. Zimmer m. 8 Beeten
inet. Frühstück in ruh. beff Hause
Off. m. Preis an 6 -. Koscher,
Mülheim a. Rh ., Bismarck-
straße. _ 1JMem
zu mieten, eventl . zu kaufen
gesucht. Angabe über Pachtpreis,
Vorkaufsrecht, sowie Angabe der
Umsätze erforderlich. Briest. Off.
u. H . 8 . 1904 an d. General-
Anzeiger erbeten._ 2912

lUH

6 Zimmer.

Neubau
Eltvillerstr . ISSL
(Maurer's Garten-Anlage),
6-Zim.-Wohnnngcn m-

allem Komforld. 'Neuzeit
entspr. eingerichtet, eleftr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlyffen. 2341

^ WWWNMrMMWWWWWUWWI
S Zimmer.

101
Neubau

Eltvillerstr . 19 [3I
(Maurer's Garten-Anlage),
SZim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc.,zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2340

ialluserstraße2, (Ecke siaifet»
" Fricdrich-Riug), 3. St ., 5

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part.
rechts._ 2796

4 Zimmer _
ÄS rndtstr. 5, 4-Zim-Wohn. m
* * Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
her sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
«räber, 1. Et._ 5907
Bismarckriug 1» , P

Stoße, der Neuzeit entsprechende
ä-Zim.-Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part, links. 1746

Neubau
Eltvillerstr . 19 21
(Maurer's Garten-Anlage),
4-Zim .-Wohn «»gcn in.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2339

Gneisenaustr. 27, Ecke
5 - ... Bülowstr ., herrsch 4-
N ^th-Wohn. m, Erker, Balkon,
j ! 1, Licht, Gas, Bad nebst reicht.
MH -h- sof. o. spät, zu vm. Näh.
8°Ui°lbst od. Röderstraße 33 bei

_6038
Ukemburgstr. 7, Hochp. r., eleg.

»„ V-rrlchaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
ststrt' einger., p.3 ovent. mit Bureau, Preis-

«erni. Näh Lockv. l. 8676
^f 'mburgitr. 11, 2 Sr , ist sch.

4'Zün.-Wohnung auf
zu vermiete,,. 3389

kubau, n. ^ hiiippsbergur. 8»,
te jatfe L ff,

S,
z. e5 Llingkirckie, herrsch
«ui.» ^ Zimmer Wob-
fhtfA 11'• t,cc  Neuzeit ent-
Eu îk / ' Ngerichtet , Küche,
8î ' ' " a," ,ner . Bad , elektr.
of. ,, 1, und Waöbade-

Gasherd Kohleuauf-
(ohi, ®lfer ' * «taltons
s°s ">t Vwterhau «) , ans

Jtäh ®ob- zu vermist^ LLnrt . , rechts . 2440
p̂ Failuserstr. 2, (E^c Kaiser
Si»„n!^ '°drich.Ni„g), 2. St ., 4
Ü: 3. Balkons, je 2 Keller
hHuinü leU' ®ab' Kohlenanfzng.
dtejz ,,h per 1. Oktob. zu verm.
chtz t. SY0. Näheres Part.

. 2607

Biebrich»
Kaiscrstr., Ecke vcrl. Kirchgaffe, eleg.
4 Zimmerwohn. (550 0t .), eleg.
3 Zimmerwohn. (450 M.)» mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näheres
Kaiscrstr. 63. 1. St ., r . 3424

von mir innegchabtc Woh.
nung, 4 Zim., Küche und

Zubehör nebst Garten, ist Ver-
setzungsbalber anderweit auf gleich
oder später zu vermieten.

H. Wunderlich » Schierstcin,
Wilhelmstr. 40, 1. St.

Daselbst sind auch gebr. Fenster
billig abzugeben. 3387
_ 3 Zimmer. _

Albrechtftratze 41,
eine abgeschl. Wohnung v. 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., an kl. ruh. Fam.
z. 1. Okt. cr. zu verm. Einzus v.
morg. 10 bis nachm. 2 Uhr. Näh.
das., Vdb., 2. St. _ 3032

Prachtvolle
3 Zimmer - Wohnung

mit Bad, 2 Balkons, Küche, 1
Mansarde, 2 Keller, Kalt- und
Warmwasscreinrichtung sof. z. verm.
Bis 1. Oktob. 1904 für 100 Mk.
(wegen Abreise). Näheres Dotz-
heimerstr. 85. 3. St . 3129

Neubau
Eltvillerstr . I9 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
3 -Zim .-Wohuungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc , zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2338

Nöderstratze 7»
3-Zimmer-Wohnnng. Vorderhaus,
auf l . Okt zu verm 3329

^redailliraße 14, 2. St ., ist eine
-V sch. 3 Ziiumerwohn, auf 1.
Okt. zu verm. Näh, das. 3418
(Flchöne, ger. 3-Zimiuer-Wohn.
^ mit Balkon. 550 Mark, aus
1. Okt. zu verm. 2835
_ Norkstr. 29, 1„ 1.

Miiblirte Zimmer.

2 Zimmer.
HI arstr. 10, 2 Zimmer, Küche,

i . Stock, an kinderl. Leute
zu verm._ 3212
Hg delhewstraße 83, Gth., 1. St .,
*44 Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898
01 dlerstraßc 47, neuh. Dachwohn.
'44 2 Zim. u. Küchea. gl. oder
spät, zu verm._ 3403
f £»inc Wohnung. 2 Zimmer,

Kücheu. Maus, aus 1. Okt.
zu vermieten. 3379
_ Dambachthal 5.

Kahnyosjlratze 10,
Mansardwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Okt. zu vermieten. Näh. im
Laden._2223
siUlismarckring5, Bdh., 2. Etage,

2 Zim., Kücheu. reicht. Zu¬
behör per Oktob. zu verm. Näb.
Part , links._ 3192
Emserstr . 40

2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbstI. St _ 1133
^i ^ elliiiundstraße 33 sind 2 Zim.,
•fer Küche per 1. Oktober z, ver¬
mieten._ 3191
Lĥ ellmm'dstr. 49, Werkst., eoent.

mit 2-Zim.-Wohnung, per
1. Okt. 1904 zu verm, 3384
(schöne Mansardwohn. 2 Zim.

u. Küche an ruh. Leute zu
verm. Näh. Oranienstraße 31, G.,
1. St ., r._ 3419
(jfllatterftrajje 24, 2 Zimmer,

Küche u. Keller bis 1. Okt.
zu verm. (Vvh. b. Roth). 2856
^Dachwohnung , 2 Zimmer und
eÄl-t Küche aus 1. Aug. zu verm.
Steingasse 25. 3407

^konnenberg , Thalstraßc 16,
2 sch. 2-Zimmcr-Wohnunge»

auf 1. Okt. zu verm. 3173

1 Zimmer.
^Alücherflraßr 6, Mtb.» a. Sk.,

Zimmer und Küche auf 15.
Juli zu verm. 3420
k̂ eldstraße 15 ist eine Lliansard-

Wohnungv. 1 Zimmer und
Küche auf gleich od. sp. zu verm.
Näh. Htb., Part._2696

Hellmuudftrahe 41,
ist ein Zimmer, Vdh, im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung SS Co ,
Häfnergoffe 3._
L^ ellmundstr. 33 ist 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
l . Okt._ 1496

1 Zimmer « Küche
zu vermieten. 3041

Karlstraße 2, Part.

sQin chönes möbl. Marf.-Zim.
'S ' zu vermieten 2056

Aibrechtstr. 4, Hth., 3 St.6reinl. Arbeiter erh. Schlafstelle.
Drudenstraße8, 2. St ., r. 3229

Ißm möbl. Zunmer zu verm.
^ Bl-ichstr. 19, 3 S, .. l. 3378

EDieonorcnstr. 3, 1. St . r., möbl.
Zim. bill. zu verm. 3383

/Qleonorenstr . 3. 2. St ., 1, erh.
reinl. Arb. Schläfst. 3297

Emserstratze 25,
Zimmer mit 1 oder mehr. Betten
zu vermieten._ 3422
f fcin oder zwei cmst. Arbeiter erh.
" sof. möbl. Zimmer. Emser-
straße 40, 1. St ., l._3410

Frankenstrahe 9,
1 St ., l., findet besserer Arbeiter
schönes Zimmer._ 3221
L^ crmannstr. 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part . 2961

F reundl. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 3425

Hellmundstr. 21, 1, r.
^h»ktenenstraßc 24, Bdh., 1, erh.

anständige Leute Kost und
Logis. 1502
ĉ ahnsiraße3, Hth., 1. St ., x.,

möbl. reinliches sep. Zimmer
billig zu verm_ 3297
§UH4oritzsiraße 43, Hth., 2. St .,

^ r., erhält junger Mann
Kostu. Logis.  3175Cramenstraße2,1.Sr., schön

möbl. Zimmer mit Pension
zu verm. Zu erfr. Part . 3348
O ranienstraße 35,Gtb.,2.St.,r., ein fr. möbl. Zimmer zu
vermieten. 3374
^Lchlasstelle zu verm. (M. 2.50)
W Platterftr. 48, Hth. 1. 1. 3346
^UZ-oonstraße 16, Vdh., 1. St ., !.,
vtz - mbl Zimmer zu verm. 3110
4Hln sch. möbl. gr. Zimmer,

nächste Nähe d. Taunusstr.
und Haltest, d. elektr. Bahn, zu
verm. Röderstr. 39. P.. l. 3386

Ein reinl . Arbeiter
kann Schlafstelle erhalten 3370
C.Buiid, KI. Schwalbacherstr. 5, 2.
t bis 2 beff. Damen erhalten
A schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer . 1856

junger Rkanii erhält Kost und
>1 Logis Walramstr. 25,1 r 1412
^Ordentlicher Mann findet gute
^  Schlafstelle. 3349

Uorkstraße 29, Front p.
Kaden.

Ajadenlokal im Hause Römer-
berg 16 mit Ziiiimeru. Küche,

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Mining . 1661
FLattvlllerstr. 17, Neubau, schöner
^2 - Souterrain-Lade» nebst reich¬
liche», Zubehör zu vermieten.

Näheres Le«dle , Sccroben-
straße 32. 3309
»AAauemalttflr. 5, bei der Ring»

kirche, ist ein schöner Laden
mit Ladcnzimmer, sehr geeignet für
Geschästslokal, Bureau oder Rasir-
geschäst sofort zu vermieten. Näh.
im Part . 3382

^ ^ er von Herrn Schneidermeister
^  Walter lange Jahre inne-
gehabte Lade » ist per 1. Oktober
mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu vermieten Näh. Mauer¬
gaffe 19, Bäckerladen. 3256

praGiilillkr fabta
mit Sousol u. Entresol in bester
Geschäftslage zu verm. Näherei
Baubureau, Dkichelsbcrg6. 3320
,FL) cllritzstr. 10. Eckhaus, sch

Laden(von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

Werkllätren etc.
ê talluug für 2 Pferde, Remise

und Heuboden, sowie eine
kleine Wohnung zu vermiethen.
8352 Adlerstraße 56.

^iii Hause Adelheidstraje 47,
\ ) Weinkeller für ca. 75
Stück mil Flaschenlajer, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. iltäheres daselbst bei
A. Minnia. 1501
Sil belheidstraße83, Weinkeller u.
^4 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links._2897

Zmi stoße Siilt
Friedrichstr. 25, Stb .» Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh, b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7513
»Aü rbeitsraum od. Lagerraum,
^4 großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Johnstr. 6, 1 St . 2614

Nöderstratze 7,
kleine, Helle Werkstätte auf 1. Okt.
zu vermieten. 3330

Heller , ca. 100 qm, geeignet für
«54 Apfelwein, Kartoffeln etc.
Ichiersteinerstr. 18. 3398

Weinkeller
mil. Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Zchiersteinerstr 18. 3874

H Kapitalien. <
Auszuleihe»

40,000 Mark
auf 1 . Hypothek bei billigem
Zinsfuy . 3276

Off . «nt . K. NI. 198
Hauptpost !, hier erbeten.

lŝ Völ -sollisllensZ . !

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

t?ranz Oerlach%
Schwalbacherstrage 19.

Schmerzloses Obrlochüechen gratis.
Zunr Einnrachen:

Flaschen und Krüge zu haben.
Flaschen» u. Faßhandlung,

3267 Schwalbachcrstr. 37.

geben 500 Gramm zu 45 Pf.
«00 Gramm feinsten

Taf6l-Honig
Receptbuch im Paket. Zu haben in
allen besseren Colvnial-
warcn -, Delikatesse «- und
Drogen -Gcschäften . 1046

Arbeitskittel!
W eissbinderkittel

von 1.90 Mk. an.
Malerkittel

von 2.50 Mk. an. 2650
M anr erkittel
von 1.50 Mk. an.

Blaue , leinene Anzüge
von 3 Mk. an.

Metzgerjacken , sowie
sämmtl. Sorten 8ebürzen.

Heinrich Martin,
üeppel-Leitern
für das Baugewerbe etc.
„3 Jalire Garantie“

offerirt die Fabrik:
Ghr.Maxaner&Sehn,WiesSade«
Pa Zeugnisse.

AkpOckkll
weroen
nach den
neuesten

_ Mustern
und zu billigen Preisen allgefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
NiichelSberg 7 . Korbl. 9663

Autterkartoffel
billig zu verk. bei Philipp Klapper,
Walramstr. 13._ 3298

Frankfurta.M.
Unmittelbar am Haupt-Bahnhofc,
werden für ein gutgehendes

kautiousfähige jung « Leute
per 1. August zu übernehmen ge¬
sucht. Nur branchekundigeBewer¬
ber wollen sich meiden. Offerten
unter I ?. 1J. 3359 an d. Exp.
dss. Blattes. Angabe des jetzigen
Berufs und Höheleistung der
Kaution. 3356

zum Bleiche » und Trocknen
wird angenommen, auf Wunsch
abgeholt. 3368

Bleichan »talt Wellritztal»
bei A . Faust,

Daselbst werden Fuhren per
Federrolle billig besorgt.

Franenleidcu
jeder Art, Blutstockung, Perioden»
störung, Erkältung, ersolgr. Hilfe,
behänd, gewissenh., auch brieflich.
Dam. k. sich vcrtaiicnsvollan mich
wend. Frau tflemeyer , Ber
litt X . 4 , Chausscestr. 33. 1635

Tannm - Ktangm,
in allen Längen und Stärken,
empfiehlt 2974

M. Cramer,
_ Feldstr . 18.
fei trobsäcke v. 5 Mk. an in
^ allen Größen vorrätbig.
Telef. 2833. Philipp Fautli,

jetzt Bismarckring33. 1818

Gartenkies, ..L
(Nest von zwei Karren), wegen
Räumung zum Selbstkosten¬
preis abzugeben. 3273

Näh. Sedanplatz 3, Comptoir.

3 wei bis drei Herren erhaltenguten Privat -Mittagstisch.
Frankenstr. 23, B. 2. l. 1583

Selbstversertigte

Möbeln,
als Kleider- und Küchenschräiike,
Bettstellen, Kommoden, Berlikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Avolf Birk , Schrcinermeister,

1627 Jahnstr.  6.

Aklftl . jrrnttlischntz.
Für den halocn Preis wie sonst

diskret zu haben. 3034
Offert, u. M . 400 an die

Exped. d. Bl.

Hilsc * geg . Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr.33

1431/64
^Ĥ e>che Heirat ! I . Waise, Mk.
«7»' 400 000 Verm. (Mein Kind
ist als eig. anzuerk.) Ebelg. Herr.
— auch ohne jed. Verm. — woll.
sich unt. „R-sorm« Berlin 8. 14
bewerben. 1033/250

Arlieitnwlischc
und geflickt» schnell und billig de-
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737
^Schneiderin cinpftebtt sich im
v * Unfertigen von Kleidern,
Blusen u. Kinderklcidern, auch z.
Wäscheändern. 3082

Karlstr. 1, Frtsp.
^iTäsche z. Waschenu. Bügein

wird angenommen. 3179
Wellritzstr. 18, Hth., Part.

HIAäsche z. Waschenu. Bügeln
wird angenommen. (Eigene

Bleiche.) Näh. bei Frau Wolf,
Main;erstraße 31, l._ 3223
ALlonse », Kostüm -Röcke wer-

den zum äußerst bill. Preis
angefertigt. 3399
Gneiscnaustraße 10, Hth., 2. St.

fC oftume, Hauskleider, Blousen
42 / werden bill. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste inodernisirt, Aendcrungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

fiS»

Schottischer
ZPferhlind»

hellgelb, Hals, Brust und Vorder¬
beine weiß, auf den Namen
„Ford “ hörend, entlaufen.

Abzugeben gegen hohe Be-
lohuung . 3400

Entlaufen an junger

IagMmill,
braunm. weiß gefleckt. Pfoten u. ge¬
kürztem Schwanz. Gegen Be¬
lohnung abzugeben. 3347
_ I Schmidt , Atzelberg.

Nur « och wenige Tage!Zite Renz.
Auf d. Kaiser-Friedrich.Ring,

Ecke Adolssallee,
WIESBADEN,

Tägl gr Vorstellung.
Abeudö 8 Uhr:

Ralph Johnston,
der Unerreichte.
Mittwoch, den 13. Juki,

nachm. 4 Uhr:
Unwiderruflich letzte

Familien - u. Kinder-
Vorstellung

zu halben Preisen auf allen
Plätzen f. Kinderu. Eivachsene.

Vorverkauf: Cig.-Geschaften:
Earl Cassel, Kirchasse, Meyer,
Langgasse, Engel, Wilhelmstr.
Ecke Rheinstr., Lensch, Wilhelm,
str., Nilseburcaus: Engel, Wil-
helmstr., Schottenfels & Co .,
Tolonnaden und Buchhandlung
Gieß, Rheinstr. 27. 3432

ilautitHiidir»

Zu kaufe«
gesucht!

Rentables Haus mit 3—4 Zim.«
Wohnungen, nicht unter 6% ren«
tirend, zum Preise von 20 bis
50 000 M. gegen hohe Anzahlung-
Ausführliche Off. mit fester Preis¬
angabe bitte u. X . F . 3405
im Generolanz. niederzul. 3406

AllkinAch. MüSlheu
zu mieten , eveut . zu kaufe«
gesucht. Gcfl . Off. m P - eiS
u. F . W . 3400 a d. Exp.
d. Bl. _ 3415
Hl « SgekämmteS Haar kaust

stets 2438
Friseur, Stcingaffe6, 2. St.
E n gut crdaltener, eiserner

Müllkasten,
od. sonstiger eiserner Behälter»
1 Meter im Quadrat, od. größet
zu kauien gesucht.

Offerten mit Preis u. „Müll¬
kasten ' an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Kaufe fortwährend getragenes
Schuhwerk und
Herren-Kieider
Pius Schneider,

Michelsberg 86 , 1160
vis-ä-vis der Synagoge.

Flaschen
werden angekaufk. 3266

Flaschen- u. Faßhandlung,
Schwalbachcrstr. 87.

Mckaheii,
Strohslickk,
fetten

kaust man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergaffe IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz.
Nurprim a Waare wird

verarbeitet.

in Soiineubttg.
Billa „Flora", Adolfstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier »Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633

Bäckerei
i. d. Nähe Wiesbadens zu verk.
Umsatz 50 Sack Mehl monatl. nebst
aut. Nebengesch. Gest. Off. u. W.
W . lOOO a. d. Exp d. Bl. 3190Sadcn-Einrichtung für Kolonial-

waren-Geichäft sofort zu verk.
Stiktstr. 13, H., P._ 3405

Ein gutgehendes
Colonialwaren-

Geschäft
in prima Lage zu verkaufen.

G-fl. Off. u. E . G . 3437
an die Exped. d. Bl._ 3429
gÄie Billa Heiiirlchsbcrg4, seilh'

Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ccntralyeizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. E>isa<
betbenstr. 27, P._7633

dlerstraße 56, ein 7jährigeS

u  Pferd,
sowie ein Grube Mist zu
verkaufen._ 3353

Hochstraße 8
ist 1 gutes Arbeitspferd, 1 neue
und gebrauchte Federrolle, 1 neuer
und alter Doppelspänner-, 1 Ein¬
spänner-Wagen und 1 leichtes
Ziehkarrnchen zu verkaufen. 2423

4jiihr. Ms.
garantirt für gut im Zug, zu verk-
Zu erfragen der Jacob Elsig,
Elt villerstr. 16. 3365

Zuchthähne , Leghühner zu
verk Ste ngaffe 23.  32953

sLmiernr . 25, Taubenu. Hühner
zu verkaufen._ 3422
1 gut erhaltener

Federkarren
zu kaufen gesucht. Off. u. Chiffre
IL . O. 3308 a» die Exp. d.
Bk. erbeten. 3397
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@m neues Schreiner- ob. Tape¬
zier»Karrnchen

'mit Feiern zu verkaufen. Daselbst
' sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu vertan:,
am liebsten zusammen. 1034

;_ Hochstätte 16.

GeK KederroUen
von 15 bis 70 Ctk. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
Lsitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. 101» bei Fr . Jung . 813
^ »ederrolle 45—50 Ltr. Tragik.

zu verk. Oranienllr. 34. 708
Leichte Federrolle

zu verkaufen 2186
Frankenstraße 7.

Dim. Ka-emiigkiltzk»
, für ein leicht. Pferd bist, zu verk.
Hochstätte 16, Sieinmler. 3396
L^ obeldank, für Dreher fast

ganz neu, wird bill. verkauft.
Mauergasse 10. Lederladen. 3222

Drei Geigen
zu verkaufen. Sulzbach,
3279 Hermannstrahe 15.

Waschfässer u.
Bütten,

sow. Wasch - u. Kehrichtbütten.
billig zu verkaufen. 3368

Flaschen, u. Faßhandlung,
Schwalbacherstr. 37.

Zu verkaufen:
1 Eiseurahmen . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped._
H^ bstweinfäffer , von 4 Litern

an, billig zu verkaufen.
Flaschen- u. Faßhandlung,

8265 Schwalbacherstr. 37.

Ml m  butit Zkit.
Großer

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen

8ehahrrare » werdenzu jedem
annehmbarenPreise abgegebenI

itaftt Sibnliliaiat,
nur Goldsasse 17.

NB. Laden-, sowie Schaufenster-
Einrichtung. Thekeu. Glasschränke
billig abzugeben. 2883

/jLebr . Chaiselongue zu verk.
IN Müblaasse 17, t . 3496

Plahulatut
per Centner Mk 2 .—
zu habe » in der

EHtdiliou
des

Uie sb. General-M

Arbeits-
Nachweis.

Der ArbelismaM
des

Wiesbadener

„Gknttiil-A»Wkk"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße8 angeschlagen. Bon 4'/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
niarkt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolgt.

81 ell6n-6e8Üekv.

MtGmefiiiiM.
altdeutsche Schmiedekunst, 7 Meter,
zur Halste des Preises zu ver.
kaufen. 3141
_ Wellritzstr 19 Part.

Lagerhalle,
schön gezimmert, wie neu 5X12
Meter Jnnenmaaß, desgleichen eine
abgeschlagene Halle billig zu ver.
kaufen. Näheres Wellritzstraße 19,
Part . 3142

C

«3

Neue

Jünger , geschäftstüchtigerMann,
militärfrei, 2 Jahre im Auslände
(England und Frankreich ) ,
welcher längere Zeit mit Erfolg
Privat-Kundschast besuchte, wünscht
Reise- oder Vertrauensposten.

Off. u. C . B . 15 bis Sonn-
tag, Mainz, bahnvostl.  3433
Zuverlässiger, mir besten Zeug».
O versehener Krankenpfleger
u . Bademeister sucht per sofort
Beschäftigung bei geringen An¬
sprüchen. Off. u. 21. 3430
an d. Berl. d. Bl. 3430

Französin,
19 I ., die deutsch spricht, wünscht
Stelle alS Bonne. 3444

Zu erfr. Oranienstr, 53.
Buchhalter , zuverl, f. iür einige
'V Stunden tägi. Beschäftigung.

Off. u. B . Z . 3165 an die
Exped. d. Bl. 3165

1-türig: Kleiderschränke sehr bill.zu verkaufen. Gödenstraße4,
We rkstatt._ 2704

stnlhür. Kleider , « rank sehr
billig zu verkaufen. 3350
Scharnhorststr 16, Werkst.

I  Sopha,1«esset,gebr., 1Lu-derrahmen bill. zu verk. 3402
_ Helegenstraße 17, 1. St.
^Lüchenctliri Stuitg billig zu
AP verkaufen. Scharnhorstr. 16,
Werkstatt. 3354

erb. Kinderwagen mit
Gummireifen zu verkamen.

N-ugasse 6a, Ewcrt . 3313
underwagen billig zu verkaufe»

Neugasse 12, Stb., 2. 3371
wei gut erh. Kinderwagen

billig zu verkaufen. 3423
Zietenring 6, Hth.,

Langjähriger^umaltsiiuceautiraintet
mit flotter Handschrift sucht unter
besch. Ansprüchen stelle als solcher.

Gefl. Off. u. C . B . 1638
an die Exped. d. Bl. 1638
~ Internationales

Central Plneiruugs-
Bnrean

Wallrabenstein.
Erstes Bnreau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasie 24 , 1»

vis-ü-vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer «, Restaurant - und
Soalkellner . Küchenchefs.
120—250 Mk. per Monat. Aid,
60- 80 Mk., Koch- u. Kellner-
Lebrlinge für 1. Häuser. Haus¬
diener für Hotel ii. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen . Hotel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk, CafS - und Bei-
Köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, .' .lleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Scrvirmädche « ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmüdch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wullrabenstei »,

Stellenvennittlerin. 6285

Tücht. Tüncher
sofort gesucht. Näheres Adler-
straße 61, 3151

Ein tüchtig Sattler*
und Taprzierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzheim . 126

Grmrdgräver
gegen hohen Lohn gef. Bierstadt,
Wiesbadenerstraße 10 bei Joh.
Plöcker. 3363

Zuverlässiger 3404
Fuhrmann

sogleich gesucht. Wallnferstraße 8.
_ Kölliug.

Jung Hausbursche
gesucht. 3448
_ Friedlichste. 50, Eckladen.

Oa  5111, tagt. Nebenver-
“dU Mk . dienst für alle

Stände , durch häuSl. Täligk.,
Schreibarb. , Adressennachw., Ver-
tretimg rc. Näh. d. Erwerbs-
centrale in München. 931/246

Mr tztttt».
HygienischeBedarfsartikel per

1 Dtzb. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

RöttqerS & Buchbolz, Kreield.
Outen

Verdienst
erhalten tücht. Leute (auch Frauen)
durch den Verlaus eines sehr gang¬
baren Artikels. Näh. zu erfahren
Platterstraße 52, 1 St ., r. 2961

Ci » ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792_ Wairamstr. 14/16,

Braver Junge,
welcher Lust hat, die Bäckerei zu
erlernen wird unter günstigen Be¬
dingungen gesucht in der Bäckerei
Webergaffe 54. 2381
FTKesucht 3 - 4 Tüncher od7
PN Anstret der . Näheres
Karl Bach , Tünchermeister,
Sonnenberg. Bierstadterstraße 10,
^chiofferlehrling gesucht Schacht-

straßê 9._ 9022
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2877

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Frsieur
Gärtner
Glaser
Küfec
Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Sattler
Schlosser
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Spengler

I Fuhrknecht
jg. Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit suchen:
Holz-Dreher
Bureaugehülfe
Einkassierer
Fuhrwerksverwalter
Krankenwärter

Gesucht sofort
Mädchen

für alles. Leichter Dienst, hoh»
Lohn. 3416

_ Parkweg 1, Part.

Lausmädchen
gesucht. 3411

Parfümerie Altstaetter,
W'bergasse 29-
Geübte

Näherm,
zum Wäscheausbesserrn findet Be¬
schäftigung. Rheinstraße 47. 3413

Ga rnison-Verwaltung.
t̂ üchi. Aiüdchen tagsüber soson
^ gesucht. 2896

Herderstk. 12, Hochp., l,

Jlröeits*ItaiÜHiwis
derBnchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GmkiiidkliadgWei6.
Geöffnet Abends von 8'/,—7'/,

u. Sonntags von l l —13 Uhr.

Mädchenk. bas Kleioer-
-̂ 4- machen gründl. erl. 0044

Dotzheimerstr. 71. Hochp., r.
«Bädchen auf gleich gej. bei

R. « lumet,

ftUtẑ ädchenk. sich tn der feinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewädrt.
Dotzheimerstr. 71, Ho chp., r. 9045

faufiuMni
gesucht. Karl Fisclihach,
Kirchgaffe 49._ 3380

lleiifliifßdn
oder ein nettes Fräulein,̂ welches
sich dafür eignet, gesucht. Stellung
dauernd und angenehm. Bevor¬
zugt, welche am Platze wohnen.

Zu erfragen im Geueral-An-
zeiger_ 3387

Bureau

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
iind

Herrschafts
Angestellte

aller Branchen.
Institut i . Ranges.
Wiesbaden,
Langgasse 4 , I,

Haltestelle der elektr. Bahn.
Tcles . » 396.

Täglich
neue Stellen

jeder Art.

Zur Keuliltung!
Hotel -Personal,

welches durch mein Bureau in
Tommersaison -Stellcn

plazirt wird, findet auf Wunsch
in erster Linie Berück¬
sichtigungf. Wintersaison-
Stellen nachd. i alienischen
u. französ. Riviera, Algier U.

Cairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Carresvondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Anslaud, 3011
Karl Frantzen,

Stell t iiVermittler

/Trmerh . Kinderwagen mit
PN Gummireifen billigst zu ver¬
kaufen. 2402

Näh. Dotzheimerstr. 85, 3.
«Mähmaschine , wie neu, Hand-
W  u Fußbetrieb, Org.-Singer,
billig zu verkaufen. 2915

Bleichstr. 12, Mans., r,
Gin hochelegantes

Dameufabrrad
Krankheithalber preiswert zu ver-
kaufen. 3161

Näh, in der Exped. d. B!

1 Herrenrad
zu verlausen. 3413

Faulbrunnenstr. 10, 3. St ., r.
Neue

Kartoffeln,
per Kumpf 30 Pf.

»onsumhalle Moritzstr 16,
Dotzheimerstraste 21 u.

Hellmund strafte 42 . 3442

Männliche Personen. | Weibliche Personen,
(fttte gute

Hertcetuag
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
das beste, einfachste und bequemste
Bierleitungs-Reinigungsmittel_be¬
fundenen Präparates,Irmalit ‘.
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Masscnar.
tikcl. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit-
verbreitestes Bierleitungs-Reinig-
imgsmittel auf dem ganzen Konti-
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wiedcrverkäuser. Man verlange
Prospekt auch über patentirle
Reinigungs-Apparate. 1588
Kari Page , Barmen R.

Arbeitsnachweis
für Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
■nentqeltlidic Stellen-VrrmitteluNA,

Te>ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht fläilvigl ,
A. Köckimuen (für Privat),

Allem-, Haus-, Kind-r- und
Küchennlädchen.

8 . Wasch- Putz- u. Monalsfrauen
Näbermnen, Büglerinnen un»
Lausinäc-chenU Taglöbnerinnen

Gur einpsobleni Aiädchell erhaiten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A fürhöhereBerufsarten:

«inoe.fräKieimu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterin»:», jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasrennnen.
Erzieherinnen. EomvtoristiNnen.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachiebrerinne».

8. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts?
öotel«u. Renaurationsköchlnucn,
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beichilkßermnenn. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Seroir.
sräulein«

6. Oentralstelle
für Krankenpflegerinnen

untec
Mitwirkung der 2 iirztl. Vereine.

Ti- Aoreffen der frei gemeideicn,
örztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dar- zu erfahren.

18. Jaßrgaa ».

ßhkistlithks tztia
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten sü:

1 Mark Kost und Logis, fowlt
jederzeit imti Stellen anaeipicitn

Tüchtige Büglerin
sucht noch Privatkunden. 3202

Blücherplatz6 Frvntsp.,
»Hrt . gründl. Klavier-, Gesang,.
PA- Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Borzügl. Neserenzm.
E . Schlosser , Mustklehrer, See-
robe üstraße 4. 1808

chlasstelle frei, Adterstraße 60.
^ htd.. 3. St . 3̂435S

Ein braves junges
Mädchen

in kl. Haushalt gesuchtz. 1, Aug.
Weißenburgstraße4, 2. Etage, bei
Kaiser. ^ 3335

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße2. 3303

Mädchen
zum Flaschenspülcn gesucht
3438 Sedanstraße 3.

Mädchen
melken kann, gejucht. 3437
_ Sedanstraße 3.

.. .. . oder Frau für
vormittags 1—2 Stunden

zum Putzen gesucht. 3401
Zu erfr. Dotzheimerstr. 4, P.
Ei » eins. Mädchen,

das kochen kann, gesucht. 3367
Friedrichstr. 14. 3. r.

Ueuvauerftr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be.
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 qr. Zimmern, gr. Balkon; im
Soul . 1 Kammer, Küche. Mädch..
Zimmer, Bad, Keller. Vordergatt.
Näh. dajelbst4, 1. St . Einzus. v.
10—12 U. 3—5 Uhr._3439
i ) au ft. Leute erh. Kost U. Logis'
&  Zu erfr. Schwalbacherstraße 6,
Hih., 1. St. _3441
t>A Werkstätten auf 1. Oktober zu

verm. Eine kt. Dachwohnung
1 Zimmer, Küche u. Keller p«
sos. od. später. Kl. Schwalbacher-
straße 14, N.. 1. St ., r. 3445
»^ neiseilaustr. 13, gr. 3»Zi»»mr«
PN Wohnung Mit allem Zubeh.,
sofort oder per 1. Okt. billig zu
verm. 0!äb daselbst._ 3443

K' «iBuhaare , Breil,{Seegras , alle Tape-
ziererartikel

empfiehlt billigst 4493
A.  Bödelheimer,

Mauergaff« 10.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken.Agentltk

von

Wilüslm 8eüü8vlsr , MO . 3«
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer. Das- und elektrische» Sich

schöner Garten, ,«m Priise von 110.000 Mk, durch
^ Wilh . Schüftter, Jahnstr. NS.

Bill, N-rober, straße. 12 Zlmmer. schöner« arten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig , u verkaufen durch
* Wilh . « chiistler , Jahnstr. SS.

Hochfeine DiS-, S Zimmer, schöner Garten, in Nahe d-S
Walde», Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. SS.
Rentabler hochfeine» Etagenhaus, S.-Zimmcr-Wohnung. Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von b-Zimmer-Wohunngen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüftler , Jabnstraße 86.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüderheimerstraße, 6-Zimmer-

Wobnungen, Bor- und Himer-Garten, billigst durch
Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.

Neues EtagenbauS, 3—4-Zlmmer.W°ünungeu. am Kail»
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000  Mk., durch

Wilh . Schüftler , Jabust'7ße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock s»°m

3. Zimmer.Wodnungen. Fortzugsdalber zu dem billigen Prei»
van 3*,000 Mk.. durch Wilh . Schüftler , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorsahrl, Hofraum, Weberga„'e, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 88. ^
Rentables Hau», 3—i .Zimmer-Wovnungen, in welchem eine

fiottgehende Backerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Pik., durch

Wilh . Schüftler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Eental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant emgerichle!,
unter günstigen Bedingungendurch

Wilh . Schüftler , Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüftler . Jahnstr. 38.
Kapitalien aus erste und zweite Hypottzekeu werdea stet»

»achgewiesenbei billigem Zinsfuß durch
Wilh Schüftler , Jahnstraß- 36.7264

Wirshsvens
Erstes Erntral PlaziernngS-

Bureau
für samt!. Hotel - und Herr-
schaftSpersoual aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgaffe 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel . PensionS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschastö-Köchinneu mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder- und Küchen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
mädchen Hoher Lohn. Reelle
Stellrnvermitttuirg . 1094

Stffanaduris
Genferverein,

Webergaffe 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitalieder. 6095

3286

Von äse Reise zurück.
Dr. Seyberttt.

Dr . Schelleaberg
ist bis 20. August verreist. 3

Vertreter : Di*. W. Koch , Luisenplatz 7. _

iluiprn
neue wie gebrauchte '
allen Größen, sowie riiepa»
turen derselben werden »n
Garantie ausgeführt. 1

Wellritzstrahe ! *•

Heute wird ein jung^PferA
vierjährig,

(la Qualität ) ^
ausgehauen.

|lmc WkdkMkhstrei und SptistjM
L . lUlmsaa , Kl Dchwaibacherstrahe ^



!Alkoholfrei!

^ 13 . Juli 1904. Nr. 161. Wiesbadener Tenrrat -Nnzclger. 19. Jatzrg »» ».

iese Woche
werden die während der Saison zurtickgesetzten

Kchu wseen
ohne Rücksicht auf den früheren Wert,

Damen- und Herren-Sti © f © l jedes Paar zu Ulk. 8, 5 °

Damen- und Herren-Halb-̂ chnlx © jedes Paar zu Mk. 6. 5 *
ausverkauft.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam , dass dies nur prima Fabrikate , welche nicht mehr in allen Grössen sortiert , einzelne Musterpaare , sowie
Stiefel , die durch das Lagern im Schaufenster etwas gelitten.

3342

Telephon 626. Langgasje 4 % Ecke tDebcrgöffe . 628.
Regnlateure , Wand-, Werker-,

Taschen-Uhren, T,ü:tl,
Ueparatnren gut and billig . Glas SS Pfg.

Gustav Frank , SchwalbacheÄ S8e 7»

Kür die Reise praktisch!
Hut -, Schiffs - u . Kaiserkoffer in echten Robrplatten u . anderen Marken.
Patentkoffer und Handtasche » in prima Leder mit und ohne Toilette.
Hand -, An - und Umhängetäschchcn , Ruckläcke, Plaidriemen , Plaidbüllen
U. sämtliche Sattlerwaren , welche im Erker und aus Lager in der Farbe
etwas gelitten haben , jedoch in der Qualität wie bekannt prima find,
werden weit unter Preis auSverkaust . J . Drachmann , früher
Grabenstr . — jetzt Nengass « SS in nächst . Nähe d. Marktstr , 8206

Stottern
wird ohne Berufsstörung durch Suggestion in 6
Tagen danernd geheilt. Angstgefühl verschwindet
sofort . Atichtgeheilte zahlen nichts . Meldungen so¬
fort Langgasse SS . 163?

Spn- -ßkil«liße!t „Villa Ruth".
Zeugnitz : Wir sind in 6 Tagen von sehr

schweren Stottern geheilt.
ich. Rasch, Breme«, Hildesheimerflr. 26.

_ Ch. Majer, Breme «, Teilerstr. 18._
Rrfllinfplc 9 ll Tohll (Koblenz . Gießener Bahn ), klim.
Di aitilivio Ui  U a JLmliU Luftkurort in waldreicher Gebirgs¬
landschaft . Zur Stärkung der Gesundheit finden Damen u . Herren freund,
liche Aufnahme im Erholungsheim Schweizerhaus . Komfort , ein¬
gerichtete Zimmer . Bad im Hause . Garten . Auf Wunsch Prospekte.
1504 _ Frttnl . II . n . E . JEngel.

Mit

Telephon 8083 . englisch epoken.

Eleetrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

neu eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,
Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen , Ncrvofität , Frauen
leiden , c.

Ligen, starke Kochbrunsten- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg , im Roonnement billiger.

BadhauS z« m goldenen Rotz . Goldgaff « 7.
Hugo Knpbe.3226

Praisselbooren,
Pfund 30 Pfg ., 8814

Frankfurter Consumhaus,
Adam Schneider,

Wellritzstrasse 30. Nerostrasse 10.

Wegen Aufgabe des Artikels
verlause

Reise -, Wäsche - und Henkelkörbe
mit 10 % Rabatt aus.

Haushaltungsbazai ’, Bleichstraße li

Unterricht für Damen nud Herren.
Lehrfächer : Schönschrift , Buchführung (eins . , doppelte , u. amm '
espondenz . Kausmän . Rechnen (Proz .» Zinsen - u . Toito <L °n °^

!
!

Abend Kurse.

Torrefpondenz . Kaufmän . Rechnen (Proz .» Zinsen - u . Eo -iro -» ^ -".
Rechnen . Wechsellehr -. Kontorkunde . Stenographie . Mafchinenschr
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg . Tag «» - "

‘ end Kurse . m mH
NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern , unter B «rückstch>>s^

der Steuer -Selbsteinschätzung , werden dircret auSgeführt.
Alelnr telcher , Kaufmann , längs . Fachlehr , a grSß . Lehr <2 " l

Luisenplatz Parterre u. II . St . ^

Zur jetzigen Aussaat
geeignet « Gemüse - u . Blumensame « empfiehlt in anerkannt
züglicher Qualität billigst die Samenhandlung von

A . Dlollath , «W ''L

Louis Gollö , Wiesbaden * Rheinsir . 26.

Ginmalli -Zuiker
bei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg.
^ gestoss . Zucker . 20 „
A Krystall -Zucker . 20 „

) Frankfurter Consumhaus
n Adam Schneider , asi&
0  Wellrttzstr . 30 . Nerostr 10.
\ 0 \ 0 \

Hopkos , hell 4i. dunkel 20 Pf . d. Fl . m. Gl.
Goldelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
SO Pf . d. Fl . m . Gl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apfelsast mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetrankaus Aep-
feln , Malz und Hopfen.

Bilz , giebr mit 9 Teilen kaltem
Wasser gemischt , ein vorzüg¬
liches Erfrischungs - Tasel - u.
GesundheitSgetränk , mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog t

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Hauö geliefert von

Carl Boetsch,
Telephon 3070 ^Wiesbaden Adolfstraße 5

■ Die leere Flasche wird mit 8 Pfg . vergütet.

SO Pf.

«0 Pf.

Die
Flasche

niit
C/10
Liter)
mit

GlaS.
Ble

Flalch-
V«

’3tter fttr
ca. 40

Blae cei*
chmd.

019

Kelper ’s Kaffee -Mischungen

empfiehlt 7580

JT. € >• Keiper , Kirchgasse 52.
Telephon 114.
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